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SWR BIG BAND & FOLA DADA
Swing Concert 

SA  13.04.2024  20 Uhr
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ÖDÖN RÁCZ  
& Deutsches Kammerorchester Berlin   

SO  21.01.2024  20 Uhr
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CLAIRE HUANGCI & Bayerisches  
Kammerorchester Bad Brückenau

SA  09.03.2024  20 Uhr
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CHOPIN 
2. Klavierkonzert

M. HOFFMANN & H. WIESE  
& Württ. Kammerorchester Heilbronn 

DI  26.03.2024  20 Uhr
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MOZART Konzert für Flöte 
und Harfe

SELINA OTT & Staatsorchester 
Rheinische Philharmonie 

FR  03.05.2024  20 Uhr
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HAYDN
HUMMEL

TORA AUGESTAD   
& lautten compagney BERLIN

SA  11.05.2024  20 Uhr

POP

Händel

SWING
JAZZ
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lautten compagney BERLIN
& Karola Elßner (Saxophon)

SA  02.03.2024  19.30 Uhr

OPER
PURCELL: DIDO & AENEAS
+ KONZERT   „TIME TRAVEL“

©
 la

u
tt

e
n

 c
o

m
p

a
g

n
e

y 
B

E
R

LI
N



wird Ravensburg am 2. März von unzähligen großen wie 
auch kleinen Figuren beim dritten Lichterfest. Nachdem 2020 
zum Thema Wasser und im Jahr 2022 zum Thema Luft 
gebaut wurde – sind es in diesem Jahr Figuren zum Thema 
Erde. Seit Monaten wird im Kapuziner Kreativzentrum an den 
Figuren gebastelt. Mehr als 1000 Beteiligte werden es am 
Ende sein, die mitgewirkt haben. Nicht nur Schulklassen 
toben sich in den Werkstätten aus, auch viele Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen von Institutionen kommen zum geselligen 
Bauen in die Räume in der Kapuzinerstraße. Und in den 
offenen Werkstätten treffen sich Menschen zum gemein- 
samen Bauen an den Lichterfiguren, die sonst so im Alltag 
nicht aufeinandertreffen würden. Genau dies ist das Erfolgs-
rezept des Lichterfests in Ravensburg. Natürlich ist die 
Parade an diesem einen Samstagabend das große Highlight, 
dem alle entgegenfiebern. Doch was diese Veranstaltung so 
besonders macht ist, dass sie von den Menschen selbst 
getragen wird. Sie gestalten durch ihre Figuren, ihre  
Kreativität und ihre Zeit in der Werkstatt diese kulturelle 
Veranstaltung. Das ist Kultur zum Anfassen! Ein Community- 
Arts Project wie aus dem Bilderbuch. „Kultur verbindet“, 
lautet eines der Leitmotive der Ravensburger Kultur. Und das 

werden wir wieder eindrücklich 
sehen, wenn am 2. März die 
Lichter in der Ravensburger 
Innenstadt ausgehen und Neli,  
der Elefant, sowie viele andere 
Lichtgestalten mit ihren mensch- 
lichen Begleitern durch unsere 
Straßen ziehen. Das sollten Sie auf 
keinen Fall verpassen! 

Herzlichst, 
Ihre Verena Müller 
Leiterin Kulturamt Ravensburg

BLOG 
https://stadtlandsee. 
ravensburg.de
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Schon allein die Werktitel und Komponistennamen 
lassen die Herzen der Kammermusikfreunde und 
-freundinnen höherschlagen: Bedřich Smetana, der 
Schöpfer der „Moldau“, blickt in seinem ersten 
Streichquartett auf sein Leben zurück – auf Liebe 
und Tanz, aber auch jenen hohen Ton, der ihn 
peinigte und den Beginn von Taubheit und geistiger 
Umnachtung markierte. Vielfältige Beziehungen 
reichen von Beethoven über Tolstoi zu Janáček: 
Indem ein eifersüchtiger Ehemann seiner Gattin und 
ihrem Musizierpartner bei der Interpretation von 
Beethovens „Kreutzersonate“ lauscht, ist er über-
zeugt, dass die beiden mehr verbindet als die Musik 
und bringt seine Gattin um. Leoš Janáček wiederum 
hat die Erzählung des russischen Dichters in sein 
erstes, aufwühlendes Streichquartett einfließen 
lassen und spiegelt damit menschliche Abgründe. 
Versöhnlicher und reich an herrlichen Melodien ist 
dann das „amerikanische Quartett“ op. 96 von 
Antonìn Dvořák. Das deutsche Mandelring Quartett 
darf mit diesem schönen Programm seine erzähle- 
rischen Qualitäten beweisen. 

„Künstler wie Bach und Beethoven haben auf den 
Höhen Kirchen und Tempel errichtet. Ich wollte in 
den Tälern Wohnstätten für die Menschen bauen, in 

denen sie sich heimisch und glücklich fühlen.“ So 
schätzte der norwegische Komponist Edvard Grieg 
seine Musik ein. In seiner Violinsonate op. 13 
bringen es der holländische Geiger Niek Baar und 
der koreanisch-amerikanische Pianist Ben Kim zu 
Gehör. Die Bezeichnung „Partita“ verweist sogleich 
auf die Werke der Barockzeit, bei Bach und Händel 
sind Tanzformen zu einer Suite zusammengefügt. 
Auch der Pole Witold Lutoslawski erwies in seiner 
Partita J.S. Bach seine Reverenz, die Original- 
fassung ist 1984 für den Geiger Pinchas Zukerman 
entstanden. Die anderen beiden Werke des Pro-
gramms spiegeln die enge Beziehung zwischen 
Clara Schumann und Johannes Brahms: Er kam  
als junger Mann zu Besuch ins Haus von Clara und 
Robert Schumann, dieser pries ihn in einem Artikel 
wie einen jungen Gott. Die Freundschaft von 
Brahms und Clara Schumann hielt nach Roberts 
Tod ein Leben lang und äußerte sich unter anderem 
in Briefen und manchen Querbeziehungen musika- 
lischer Art. 

Katharina von Glasenapp ist Musikwissenschaftlerin 
und Kulturjournalistin.

Musikalische Erzählungen
Mandelring Quartett und Duo Niek Baar & Ben Kim in Ravensburg
Von Katharina von Glasenapp

NIEK BAAR, VIOLINE  
& BEN KIM, KLAVIER
Sa 23. März Konzerthaus  
Ravensburg, 20 Uhr
Einführung 19.30 Uhr
Werke von Grieg, Lutoslawski, 
Brahms und Clara Schumann

MANDELRING QUARTETT 
Di 5. März Konzerthaus  
Ravensburg, 20 Uhr
Einführung 19.30 Uhr
Werke „Tschechische Erzählungen“ 
mit Streichquartetten von Smetana, 
Janáček und Dvořák
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Di  05.03.24  20 Uhr
Konzerthaus Ravensburg

Mandelring
Quartett

Smetana, Janácek 
& Dvorák

Sa  23.03.24  20 Uhr
Konzerthaus Ravensburg

Niek Baar 
&Ben Kim

Duo Violine & Klavier

Mi  10.04.24  20 Uhr
Konzerthaus Ravensburg

Signum
Quartett 
& Dominique 
Horwitz

Ka	 a Konzertlesung

Sa  20.04.24  20 Uhr
Konzerthaus Ravensburg

Philharmonix 
Ensemble

The Vienna Berlin 
Music Club

Do  16.05.24  20 Uhr
Konzerthaus Ravensburg

Chouchane
Siranossian,

Violine &
   Ensemble

Tausend Jahre armenische 
Musik, Artist in Residence 
Bodenseefestival 2024

Fr   07.06.24   20 Uhr
Konzerthaus Ravensburg

Concert-
gebouw

Kammerorchester
&  Ben Kim, Klavier
Mozart Klavierkonzert 
Nr. 13 C-Dur

Kulturzeit 
Ravensburg Konzerte bis Juni

www.ravensburg.de/kulturzeit   Tickets 0751 82 2828

Online Ticketshop

AZ alle Anzeigen fin für DRUCK.indd   10 31.01.24   11:33
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Es ist wieder da, das große Festival des Amateur- 
theaters, das seit 1984 in Friedrichshafen veranstal-
tet und von einem umfangreichen Kursprogramm 
begleitet wird. Die ersten Tage gehören in der 
Bodensee-Schule St. Martin dem Jugend- und 
Schultheater, das Wochenende dem internationalen 
Amateurtheater. Ein Rekordprogramm steht an, 
beide Gattungen bringen 25 Vorstellungen auf die 
beiden Bühnen. Das Jugend- und Schultheater 
unter dem Titel justBW ist ein Stelldichein des 
Jugend- und Schultheaters Baden-Würrtembergs, 
mit Stücken von und für Grundschulkinder bis zum 
Theater der AGs mit Jugendlichen in den Schulen 
und Kulturzentren. Die Gruppen kommen aus 
Asperg, Biberach-Walldorf, Lindau, Freiburg, 
Stuttgart, Berghausen, Singen, Staufen und Gäste 
sind aus Thüringen und Bayern. Spektakulär ist  
die gemeinsame Tanzproduktion mit Schülern aus 
Unterschleißheim bei München und einem Vorort 
von Kapstadt, die zweimal gezeigt wird. 

Das Motto der 39. Theatertage am See ist „Theater 
darf das!“, es klingt nach Trotzreaktion und erinnert 
an die bekannte Frage Kurt Tucholskis was denn 
Satire dürfe. Seine Antwort: Alles. Die Bühne ist ein 
fiktiver Raum, in dem die Welt in all ihren Facetten, 
mit Utopien und Dystopien, Abwegigkeiten oder 
Alltagsgeschichten, Träumen und Realitäten 

dargestellt werden kann. Hier ist ein einzigartiger 
Platz, auf dem modellhaft durchgespielt wird, wie 
gesellschaftliche und individuelle Prozesse verlaufen, 
wie sich Figuren positiv entfalten oder radikalisieren, 
wie sich Systeme totalitär oder auch demokratisch 
entwickeln, es können Endzeitszenarien entworfen 
werden oder auch Sehnsüchte nach Harmonie  
und Happy End. Dem werden vor allem die 12 
Produktionen gerecht, die am Wochenende gespielt 
werden. Gruppen aus Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Frankreich, Marokko und Südafrika zeigen 
unglaublich spannende Stücke, die allermeisten 
brandaktuell. Was vor allem auffällt: Im Amateur- 
theater sind meist große Gruppen am Start, im 
Schnitt stehen elf Schauspielende auf der Bühne. 
Insgesamt sind 238 Mitwirkende beteiligt und 
zusätzlich 50 hinter der Bühne. Eine grandiose 
Organisationsleistung für den veranstaltenden Verein 
Theatertage am See. 

Claudius Beck: Presse und Werbung für die  
Theatertage am See Friedrichshafen

39. Theatertage am See
Vom 19. bis 24. März in der Bodensee-Schule Friedrichshafen 
Von Claudius Beck

39. THEATERTAGE AM SEE
Di 19.– So 24. März Bodenseeschule  
Friedrichshafen. Alle Infos, Reservierungen,  
Kursprogramm, Schulprojekte – kurz: das komplette 
Programm – unter: www.theatertageamsee.de
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Magdalena Hoffmanns Harfenkonzert im Schlössle 
war vor fünf Jahren innerhalb weniger Tage aus- 
verkauft und ein unvergesslicher Abend. Als das 
Mozart-Konzert für Flöte und Harfe auf unseren 
Wunsch hin produziert werden sollte war klar, dass 
sie wieder nach Weingarten zurückkehren musste –  
inzwischen international gefeiert. Seit 2018 ist  
sie Solo-Harfenistin im Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks. Magdalena Hoffmann 
gewann zahlreiche Preise bei nationalen und 
internationalen Wettbewerben, u. a. zwei Sonder-
preise beim Internationalen ARD-Wettbewerb 
München 2016 und zuletzt 2022 den OPUS Klassik. 
Im März 2021 nahm die Deutsche Grammophon  
sie als Exklusivkünstlerin unter Vertrag. Sie zählt 
inzwischen zu den gefragtesten Harfenistinnen.  
Ins Konzert bringt sie ihren Orchesterkollegen  
Henrik Wiese mit, der ebenfalls mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet wurde, so u. a. beim 
Deutschen Musikwettbewerb (1995), bei den inter- 
nationalen Wettbewerben in Kobe/Japan (1997)  
und beim ARD-Wettbewerb in München (2000).

Hauptwerk des Abends ist das Doppelkonzert für 
Flöte und Harfe von Mozart. Es zählt zum bekann-
testen Werk für diese beiden Instrumente. Die 
feierliche Einleitung, die Fülle heiterer Themen und 
das filigrane Gewebe aus Harfenarpeggien berühren 
durch schlichte Schönheit der Musik. Als program-

matischer Gegenpol dazu erklingt Mozarts Sinfonie 
Nr. 29, die eine sinfonische Vertiefung und Vergeisti-
gung erreicht. 

Magdalena Hoffmann spielt außerdem eine Bearbei-
tung von CPE Bachs Cembalokonzert Wq. 37.  
In der Verehrung CPE Bachs Musik ist sie sich mit 
Mozart einig. Henrik Wiese wird mit Jolivets 
Flötenkonzerte eine der anspruchsvollsten Konzerte 
dieser Gattung aufführen. Auf dieses Konzert darf 
man sich freuen! 

Peter Hellmig ist Leiter der Abteilung  
Kultur und Tourismus Weingarten. 

Magdalena Hoffmann
Ein Star auf der Harfe kehrt zurück
Von Peter Hellmig

MAGDALENA HOFFMANN,  
HENRIK WIESE & WÜRTTEMBERGISCHES 
KAMMERORCHESTER HEILBRONN
Di 26. März Kultur- und Kongresszentrum  
Oberschwaben, Weingarten, 20 Uhr.
Künstlergespräch Magdalena Hoffmann  
& Henrik Wiese mit Julia Hellmig: 19.30 Uhr
Werke W. A. Mozart: Konzert für Flöte, Harfe und 
Orchester C-Dur // W. A. Mozart: Sinfonie Nr. 29 
A-Dur // Carl Philipp Emanuel Bach: Konzert für 
Harfe und Orchester c-Moll (Bearb. des Cembalo- 
Konzerts Wq. 37) // André Jolivet: Concerto pour 
flûte et orchestre
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Wenn ein Geiger sein Programm mit Tartinis 
„Teufelstrillern“ beginnt, ist das eine Ansage. Etwas 
Verruchtes haftet ihnen bis heute an: zu virtuos, um 
erlaubt zu sein, schön genug, um dem Teufel dafür 
die eigene Seele zu verschreiben und so bekannt, 
dass sie nur Waghalsige vor Publikum aufführen. 
Tartini selbst begründete als 20-Jähriger die 
Tradition der Teufelsgeiger: Nachdem er ihm seine 
Seele überlassen habe, habe der Teufel selbst ihm 
wunderbare Melodien vorgespielt, seine Sonate sei 
davon nur eine schwache Kopie, schrieb er.

In Friedrichshafen unternimmt Ray Chen diesen 
Teufelsritt. Geboren in Vietnam und aufgewachsen  
in Australien, spielt er seit dem vierten Lebensjahr 
Geige, gab mit acht Jahren sein erstes Konzert mit 
Orchester und studierte als Teenager am Curtis 
Institute in Philadelphia. 2009 gewann er den 
„Königin Elisabeth Wettbewerb“ in Brüssel und ist 
seitdem mit Orchestern wie dem London Philhar- 
monic Orchestra, dem Los Angeles Philharmonic 
Orchestra und den Münchner Philharmonikern zu 
hören. Er begeistert sein Publikum durch warmen 
Klang, makellose Technik und charismatische 
Bühnenpräsenz. Zudem ist er in den sozialen 
Medien aktiv, startete eine App zur Motivation junger 
Musiker und trat mit dem Comedy-Duo Two-Set- 
Violin auf. Am Klavier begleitet ihn der französische 
Pianist Julien Quentin, der vor allem für intelligente 
und tiefgründige Interpretationen in so klarer wie 
vielfarbiger Klangsprache bekannt ist. Er studierte in 
Genf, Indiana und an der Juillard School. Als Solist 

und Kammermusiker ist er weltweit erfolgreich  
und erkundet gern neue Musikgenres und andere 
Kunstformen.

Auf dem Programm steht weiter Beethovens siebte 
Violinsonate „Eroica“. Sie entstand in der Zeit, in  
der ihn seine zunehmende Ertaubung und die damit 
verbundene gesellschaftliche Isolation quälten. 
Dramatische Wucht begegnet lyrischem Gesang 
und mündet in eine Coda zwischen Wut und 
Optimismus. Auch Bachs Sonaten und Partiten für 
Violine Solo entstammen einer Lebenskrise: Bach 
trauerte um seine verstorbene Frau Maria Barbara. 
In der berühmten Chaconne der zweiten Partita 
hatte er noch Kirchenlieder zu einer ergreifenden 
Klage verarbeitet, jetzt beginnt er in strahlendem 
E-Dur und steigert sich von einem kunstvollen 
Präludium durch elegante Tänze bis zur ausgelasse-
nen Gigue. Schließlich lässt das Duo mit Antonio 
Bazzinis „La ronde des lutins“ und Ravels „Tzigane“ 
zwei rasante Virtuosenstücke folgen und legt 
dazwischen Dvořáks zweiten slawischen Tanz als 
melancholisches Intermezzo. 

Corinna Raupach ist freie Journalistin.

Teufelsritt und höfische Tänze
Duoabend zwischen Virtuosenstücken und Schwergewichten
Von Corinna Raupach

RAY CHEN & JULIEN QUENTIN
Sa 9. März Graf-Zeppelin-Haus  
Friedrichshafen, 19.30 Uhr

Ray Chen Julien Quentin
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Alberto Giacometti (1901–1966), der bereits zu 
Lebzeiten mit seinen unverwechselbaren Skulpturen 
Bekanntheit erlangte und ebenso als Maler, Zeichner 
und Grafiker tätig war, zählt zu den bedeutendsten 
Künstlerpersönlichkeiten des 20. Jahrhunderts. 
Anhand von rund 100 Arbeiten gibt die Einzelaus-
stellung Einblick in die Lebenswelt Giacomettis und 
die für sein Werk prägenden Themen. Der Schwer-
punkt liegt auf selten gezeigten Zeichnungen und 
Grafiken aus seinen beiden letzten Lebensjahrzehn-
ten, die durch Skulpturen, Malereien und dokumen-
tarische Aufnahmen berühmter Fotografinnen und 
Fotografen ergänzt werden.

Im Zentrum von Giacomettis Werk steht der 
Mensch. Zeitlebens verfolgte er das Ziel, den 
lebendigen Ausdruck seines Gegenübers einzufan-
gen und die menschliche Erscheinung in ihrer 
Gesamtheit zu erfassen. Der Schweizer Künstler,  
der im Kunstzentrum Paris mit seinem legendären 
Atelier seine Wahlheimat fand, wollte keine natur- 
getreuen Darstellungen schaffen, sondern seine 

subjektive Wahrnehmung der Wirklichkeit festhalten, 
um zum Wesenskern seiner Motive zu gelangen. 

Die Werke der Ausstellung stammen aus der 
Sammlung Klewan. Der ehemalige Galerist Helmut 
Klewan, der Zweigstellen in Wien und München 
betrieb, stellte Ende der 1980er-Jahre erstmals in 
Deutschland die Arbeiten des Schweizer Künstlers 
aus und besitzt heute u. a. die umfangreichste 
Privatsammlung von Werken Alberto Giacomettis  
im deutschsprachigen Raum. 

Ute Stuffer ist Direktorin  
des Kunstmuseum Ravensburg.

Alberto Giacometti. Vis à Vis
Werke aus der Sammlung Klewan
Von Ute Stuffer

ALBERTO GIACOMETTI. VIS À VIS 
Eröffnung Fr 22. März, Kunstmuseum  
Ravensburg (EG/1.OG), 19 Uhr
Ausstellungsdauer 23. März bis 23. Juni

Ernst Scheidegger, Alberto Giacometti in seinem Atelier, um 1960, Sammlung Klewan, © Succession Alberto Giacometti, 
Stiftung Ernst Scheidegger-Archiv, Zürich 2024
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Auf zum Probenendspurt – heißt es in diesen Tagen 
für rund 100 Sängerinnen und Sänger des Jungen 
Chors und des Jugendchors der St. Columban- 
gemeinde unter der Leitung von Marita Hasenmüller. 
Am Samstag, 16. März um 19 Uhr in der Lieb- 
frauenkirche in Ravensburg und am 17. März um  
17 Uhr in St. Columban in Friedrichshafen wird 
gemeinsam mit dem Orchester Sinfonietta Rhenania 
aus Vorarlberg und hochkarätigen Solisten das 
Mozart Requiem in der Fassung „Süßmayr remade“ 
des jungen Komponisten Henri Dutron aufgeführt.

Aber eigentlich begann alles im Sommer 1791,  
als Mozart einen anonymen Auftrag für eine Toten-
messe bekommt. Doch im Dezember 1791 verstirbt 
Mozart und hinterlässt sein Requiem als unvollen- 
detes Manuskript. Mehrere Komponisten befassten 
sich damit und vollendeten es. Die bis heute am 
häufigsten gespielte Fassung stammt von Franz 
Xaver Süßmayr. Als sich Henri Dutron 2016 mit den 
Originalmanuskripten und ergänzten Kompositionen 
befasste, hatte er nicht den Anspruch, zu dem 
Requiem zurückzufinden, wie es gewesen wäre, 
hätte Mozart es beenden können. Dutron strebte 
eine Vollendung der Instrumentierung und eine Ver- 
besserung der von Süßmayr komponierten Stücke 
an, um sie möglichst sinnfällig mit der von Mozart 
geschriebenen Musik zusammen zu bringen. Er 
wollte ein Werk, das nie komplett im Original gehört 
wurde, in neuem Lichte zeigen und musikalische 
Schätze heben, die man gewöhnlich nicht hört.

Für Marita Hasenmüller und ihre Chöre erfüllt  
sich mit den Aufführungen ein lang gehegter 
Wunsch, dieses Projekt, das pandemiebedingt 
verschoben und abgesagt werden musste, neu 
anzupacken und endlich realisieren zu können.  
Mit Alexa Vogel, Kathrin Walder, Sören Richter  
und Torsten Frisch konnten hervorragende Solisten 
gewonnen werden. „Für mich ist es eines der 
großartigsten Werke der Kirchenmusik. Das  
Requiem drückt so eine enorme Tiefe und gleich- 
zeitig so etwas Himmlisches aus“, schwärmt  
die Kantorin. „Wir sind genau in der richtigen 
Lebensphase, um das leisten zu können.“ 

Brigitte Geiselhart ist freie Journalistin  
in Friedrichshafen am Bodensee.

Junger Chor und Jugendchor St. Columban führen Mozarts Requiem auf
Von Brigitte Geiselhart

WOLFGANG AMADEUS MOZART: REQUIEM 
Sa 16. März Ravensburg, Liebfrauenkirche, 19 Uhr 
So 17. März Friedrichshafen, St. Columban, 17 Uhr

Version: „Süßmayr remade“ von Pierre-Henri Dutron.  
Junger Chor und Jugendchor St. Columban  
Friedrichshafen & Solisten mit der Sinfonietta  
Rhenania aus Vorarlberg. Musikalische Leitung: 
Marita Hasenmüller 

VVK www.reservix.de &  
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen

Eines der großartigsten  
Werke der Kirchenmusik
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Für Christen gibt es keinen dunkleren Tag. Am 
Karfreitag erinnert die Kirche an Leiden und Sterben 
Jesu, an seinen Aufschrei „Mein Gott, warum hast 
du mich verlassen?“ und an das ergebene „Es ist 
vollbracht.“ Unter den Versuchen, diese letzten 
Minuten in Musik zu fassen, gelten „Die sieben 
letzten Worte unseres Erlösers am Kreuz“ von 
Joseph Haydn als unübertroffen, was die Tiefe des 
Ausdrucks und die musikalische Dichte angeht. 
Dabei verwebt er Dur und Moll, Licht und Schatten, 
Schmerz und Trost. Denn der Karfreitag bedeutete 
für den gläubigen Katholiken Haydn auch den 
Auftakt zur Auferstehung und das Versprechen, 
selbst im Tod von Gott gehalten zu sein. Trotzdem 
schließen auch Haydns „Letzte Worte“ mit einem 
musikalischen Erdbeben aus Abgründen und Chaos.

Im Konzert der Camerata Serena am Karfreitag 
werden Ausschnitte dieses Werks zu einer Art 
Ouvertüre für Haydns Oratorium „Stabat Mater“.  
Es war Haydns erstes großes kirchenmusikalisches 
Werk für die Fürsten von Esterházy. Ein Jahr nach 
der Uraufführung am Karfreitag 1767 reiste Haydn 
nach Wien, um das Werk dort vorzustellen. Seit- 
dem wurde es in zahlreichen Abschriften verbreitet 
und begründete seinen Ruf als führender Vokal- 
komponist seiner Zeit.

Haydn befasst sich im „Stabat Mater“ mit dem 
Schmerz Marias. Sie verlor an jenem Freitag nicht 

nur den mit großer Hoffnung angekündigten 
Messias, sondern vor allem ihren Sohn, viel zu jung 
und unverschuldet. Ihrem ohnmächtigen Schmerz 
und dem Mitleid der Anwesenden verleiht Haydn 
bewegenden Ausdruck, die Empfindungen jedes 
Verses zeichnet er in innigen Melodien, kräftigen 
Harmonien und deutlichen Rhythmen nach. Schon 
im Vorspiel warnen scharfe Akzente und rabiate 
Chromatik vor seelischen Erschütterungen. Doch 
selbst der Kummer der Mutter wendet sich in 
Zuversicht: Die Schlussfuge hofft schon auf das 
Leben in einer anderen Welt.

Partner des Vokalensembles Camerata Serena  
unter der Leitung von Nikolaus Henseler ist wieder 
das Barockensemble La Banda aus Augsburg,  
das sich der historisch informierten Aufführungs- 
praxis verschrieben hat. Auch mit Sopran Ines 
Bergk, Tenor Philipp Nicklaus und Bariton Manuel 
Kundinger hat die Camerata teils mehrfach zusam-
mengearbeitet. 

Corinna Raupach ist freie Journalistin.

Musikalische Passion
Camerata Serena beschreibt den Klang von Leiden, Tod und Hoffnung
Von Corinna Raupach

VOKALENSEMBLE CAMERATA SERENA  
& BAROCKENSEMBLE LA BANDA
Karfreitag 29. März Graf-Zeppelin-Haus  
Friedrichshafen, 17 Uhr

© Peter Schmidt
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Martin Böttcher – nur wenigen ist der Name des 
deutschen Filmkomponisten (1927–2019) ein 
Begriff. Seine bekanntesten Melodien kennen jedoch 
die meisten. Für den Wiedererkennungseffekt 
reichen oft wenige Töne und gleich entstehen vor 
dem inneren Auge Bilder von weiten Landschaften, 
wilden Verfolgungsjagden hoch zu Pferd und den 
Filmhelden Winnetou und Old Shatterhand. Böttcher 
lieferte in den 1960er-Jahren die Musik für insge-
samt zehn Karl-May-Filme. Das Stadtorchester 
Ravensburg spielt beim Frühjahrskonzert im 
Konzerthaus die „Große Suite über Winnetou“ und 
lässt Böttchers legendäre Melodien neu aufleben. 
Die Solopartie an der Mundharmonika spielt Monja 
Heuler, Absolventin des Hohner-Konservatoriums 
Trossingen.

Mit Musik aus den Animationsfilmen „Drachen 
zähmen leicht gemacht“ stellt das Stadtorchester 
die Arbeit eines weiteren großen Filmkomponisten 
vor. John Powell, der unter anderem auch die 
Soundtracks für die Ice-Age-Sequels 2–4, für X-Men 
und das Bourne Ultimatum komponierte, hat die 
Geschichte rund um Hicks, den Sohn des Wikinger-
häuptlings Haudrauf, und seinen Drachenfreund 
Ohnezahn mit viel Charme, Witz und Gefühl vertont. 
Auf bekannte und berührende Melodien können  
sich die Konzertbesucher beim Ausflug des Stadt- 
orchesters in die Musicalwelt freuen. Das „Phantom 
der Oper“ wird seit der Uraufführung 1986 in 
London ununterbrochen und mit großem Erfolg 

gespielt. Das Stadtorchester gibt einige der größten 
Hits aus der Feder von Andrew Lloyd Webber zum 
Besten, darunter „Music of the Night“ und „Wish  
you were here“.

Feierlich wird es, wenn Musikdirektor Harald Hepner 
die Partitur zum Stück „Between the two Rivers“ 
aufschlägt. In der Komposition von Philipp Sparke 
steht der bekannte Luther-Choral „Eine feste Burg 
ist unser Gott“ im Mittelpunkt. In vier abwechslungs-
reichen Variationen kommen alle Register des 
Orchesters zum Zuge. 

Zum Abschluss lädt das Stadtorchester mit dem 
Stück „Riverdance“ auf die große Showbühne ein. 
Ursprünglich komponiert und choreografiert für  
den Pausenauftritt des Eurovision Song Contests 
1994 in Dublin, entwickelt sich aus dem damals  
nur 7 Minuten dauernden Stück „Riverdance“ von 
Bill Whelan eine abendfüllende Show und Marke, die 
bis heute fasziniert und große Hallen füllt. 

Myriam Gompper ist 1. Vorsitzende  
des Stadtorchesters Ravensburg.

Kino für die Ohren
Filmmusik, Originalkompositionen und Arrangements  
für symphonisches Blasorchester  
Von Myriam Gompper

FRÜHJAHRSKONZERT  
DES STADTORCHESTERS RAVENSBURG
17. März Konzerthaus Ravensburg, 17 Uhr. 
Leitung: MD Harald Hepner 
VVK Touristinformation Ravensburg sowie 
www.reservix.de & an der Abendkasse 
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Gestartet hatte Claire Huangci ihre internationale 
Karriere bereits im Alter von neun Jahren mit 
Konzertauftritten und Wettbewerbserfolgen. 
Besonders als ausdrucksstarke Chopin-Interpretin 
fiel sie zu Beginn ihrer künstlerischen Laufbahn  
auf, nicht zuletzt durch erste Preise bei den  
Chopin-Wettbewerben in Darmstadt und Miami. 
Zudem gewann sie als jüngste Teilnehmerin den  
2. Preis beim Internationalen ARD Musikwett- 
bewerb 2011. Claire Huangci zählt zu den besten 
Pianistinnen der jüngeren Generation. Für Claire 
Huangci war seit ihrer Zeit als pianistisches  
Wunderkind der Romantiker Frédéric Chopin ein 
steter Begleiter. 

Claire Huangci hat sich nun entschieden, nicht  
das angekündigte erste, sondern das zweite  
Klavierkonzert von Chopin zu spielen. Es ist der 
Inbegriff sowohl der virtuosen Klavierliteratur als 
auch der empfindsamen Klavierpoesie. Das Konzert 
begeistert seit seiner Uraufführung vor 200 Jahren 
das Publikum. Es entstand unter dem Eindruck  
der ersten großen Liebe Chopins.

Im zweiten Teil des Konzerts steht ebenfalls eine 
junge Frau im Mittelpunkt. Den späten Erfolg  
seines d-Moll-Streichquartetts „Der Tod und das 
Mädchen“ erlebte Schubert nicht mehr. Erst nach 
dessen Tod wurde es 1833 zum ersten Mal öffent-
lich aufgeführt. Das Werk lotet nichts weniger als  
die Extreme des menschlichen Daseins aus. 
Schubert komponierte es aus einem Lebens-
schmerz heraus und dem Wunsch, davon endgültig 
erlöst zu werden. Herzstück ist der zweite Satz,  
eine großangelegte Variation über Schuberts Lied 
„Der Tod und das Mädchen“, das wiederum auf  
das gleichnamige Gedicht von Matthias Claudius 
zurückgeht. 

Peter Hellmig ist Leiter der Abteilung  
Kultur und Tourismus Weingarten. 

CLAIRE HUANGCI &  
BAYERISCHES KAMMERORCHESTER
Sa 9. März Kultur- und Kongresszentrum  
Oberschwaben, Weingarten, 20 Uhr. Künstler- 
gespräch Claire Huangci mit Julia Hellmig: 19.30 Uhr. 
Sebastian Tewinkel: Leitung.
Werke Frédéric Chopin: 2. Klavierkonzert f-Moll 
(Streichorchesterfassung) // Franz Schubert:  
Der Tod und das Mädchen (Streichorchesterfassung) 

Musik für die Seele
Claire Huangci & Bayerisches Kammerorchester
Von Peter Hellmig 
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Vom 22. März bis 18. April 2024 laden der Interna- 
tionale Konzertverein Bodensee e.V. und Birdmusic 
zum 26. Internationalen Festival junger Meister.  
Zum 11. Mal stehen junge Violinvirtuosinnen und 
-virtuosen im Fokus. Zahlreiche hochbegabte junge 
Musikschaffende aus aller Welt werden sich in der 
erweiterten Bodenseeregion in vielfältiger und 
begeisternder Weise in Recitals, als Solisten mit 
Orchester und als Kammermusikerinnen präsentie-
ren. Ein öffentlicher Meisterkurs im Festivalzentrum 
Langenargen bietet den jungen Künstlerinnen und 
Künstlern neue Impulse und dem Publikum tiefe 
Einblicke in die Welt der Musik. Er wird vom weltweit 
renommierten Violinpädagogen Prof. Krzysztof 
Wegrzyn von der Hochschule für Musik, Theater  
und Medien Hannover gehalten. 

Traditionell präsentiert sich das Festival am Oster-
sonntag mit einem ersten Highlight in Ravensburg. 
Am 31. März gastiert um 19 Uhr das Südwest- 
deutsche Kammerorchester Pforzheim unter der 
Leitung seines Chefdirigenten Douglas Bostock  
mit drei exzellenten Solistinnen und einem mitreißen-
den Programm im Konzerthaus. Zu hören sind  
die 25-jährige Sophie Druml aus Österreich mit  
dem Violinkonzert Nr. 4 D-Dur KV 218 von  
Wolfgang Amadeus Mozart, die 17-jährige Rumänin 
Sofia Smarandescu mit Introduktion und Rondo 
Capriccioso op. 28 von Camille Saint-Saëns sowie 
die 24-jährige Elisso Gogibedaschwili aus dem 
benachbarten Vorarlberg mit dem Violinkonzert 
D-Dur op. 61 von Ludwig van Beethoven. 

In der Woche nach Ostern steht das Kammer- 
musikprojekt „Young Spirit – Skilled Hands“ im 
Mittelpunkt, mit Konzerten am Mittwoch, 3. April, 
um 19.30 Uhr im Memminger Kreuzherrnsaal,  
am Donnerstag, 4. April, um 19.30 Uhr im Langen-
argener Schloss Montfort sowie am Donnerstag,  
18. April, um 20.30 Uhr im Lindauer Stadttheater. 
Zum Abschluss des Festivals gehen am Samstag,  
6. April, um 19.30 Uhr im Konstanzer Konzil und  
am Sonntag, 7. April, um 19 Uhr in der St. Martins 
Kirche zu Langenargen zwei weitere Orchester-
konzerte über die Bühne. Die Südwestdeutsche 
Philharmonie Konstanz wird mit dem internationalen 
Preisträger Stefan Aprodu und den Preisträgerinnen 
Lucilla Rose Mariotti und Maya Wichert das  
Violinkonzert Nr. 1 g-moll op. 26 von Bruch, die 
Fantaisie brillante sur Faust op. 20 von Wieniawski 
sowie das Violinkonzert D-Dur op. 77 von Brahms 
darbieten. 

Peter Vogel ist Leiter des  
Internationalen Festivals junger Meister.

Internationales  
Festival junger Meister
Violinfestival am Ostersonntag in Ravensburg zu Gast
Von Peter Vogel

INTERNATIONALES FESTIVAL JUNGER 
MEISTER – ORCHESTERKONZERT 
Ostersonntag 31. März Konzerthaus  
Ravensburg, 19 Uhr
Werke W. A. Mozart: Violinkonzert Nr. 4 D-Dur KV 
218 (Sophie Druml) // C. Saint-Saëns: Introduktion 
und Rondo Capriccioso op. 28 (Sofia Smarandes-
cu) // L. van Beethoven: Violinkonzert D-Dur op. 61 
(Elisso Gogibedaschwili)

Elisso Gogibedaschwili,  
Sofia Smarandescu und Sophie Druml.

©
 J

ul
ia

 W
es

el
y

©
 C

o
ri

nn
a 

R
au

p
ac

h

©
 A

rt
is

t                              



15

Die Classic-Winds-Konzerte des Stadtorchesters 
Friedrichshafen haben in den letzten Jahren einen 
festen Platz in der Häfler Kulturlandschaft einge-
nommen und zeichnen sich unter anderem durch 
weltbekannte Solistinnen und Solisten sowie 
spannende, themenbezogene Konzertprogramme 
aus. So widmet sich das Orchester in diesem Jahr 
dem nordamerikanischen Kontinent mit dem 
Konzerttitel „All About the USA“. Kurzweilige und 
komödiantische Werke wie die Circus Band von 
Charles Ives oder der American Overture von 
Joseph Willcox Jenkins wechseln sich mit tief- 
gründigen Stücken ab, die zum Nachdenken 
anregen. So erzählt „A Movement for Rosa“ die 
Geschichte der Bürgerrechtlerin Rosa Parks,  
die eine tiefgreifende Bewegung gegen Rassen- 
diskriminierung auslöste. In „I Am“ wird die Lebens-
geschichte eines US-amerikanischen Schülers 
beschrieben, der als Musiker in einer College-Band 
früh durch einen Autounfall ums Leben kommt. 
Einen Abstecher in den Wilden Westen erleben  
wir mit einem Saloon-Besuch in „Sasparilla“ von 
John Mackey. Als Solist konnte das Stadtorchester 
in diesem Jahr den Pianisten und Dirigenten  
Walter Ratzek gewinnen. Ratzek ist in der Blas- 
orchesterszene eine echte Koryphäe. Während 
seiner Zeit als Dirigent bei der Bundeswehr, baute  
er maßgeblich das Musikkorps in Siegburg zu  
einem der herausragenden deutschen Konzert-
blasorchester auf. Darüber hinaus ist er international 

als Pianist und Dirigent gefragt. Gemeinsam mit 
dem Stadtorchester wird er das selten aufgeführte 
Klavierkonzert in C-Dur von Leroy Anderson  
interpretieren. Dieses große, dreisätzige Werk 
enthält viele Elemente des breiten romantischen 
Klavierrepertoires, wie auch unterhaltende Passa-
gen, für die der US-amerikanische Komponist  
Leroy Anderson so bekannt ist. 

Pietro Sarno ist Musikdirektor  
des Stadtorchester Friedrichshafen. 

All About the USA
Stadtorchester Friedrichshafen – Classic Winds
Von Pietro Sarno 

STADTORCHESTER FRIEDRICHSHAFEN – 
CLASSIC WINDS: ALL ABOUT THE USA
Sa 16. März Graf-Zeppelin-Haus  
Friedrichshafen, 19.30 Uhr.
Walter Ratzek, Klavier // Pietro Sarno, Leitung
Werke Willcox Jenkins, Camphouse, Anderson, 
Ives, Gillingham, Mackey, Bernstein
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Drei Stubenhockerinnen und ein neuer Fernseher 
sind der Startpunkt des Erfolgsstücks von Werner 
Schwab: Vor dem Hintergrund der flimmernden  
bunten Fernsehbilder träumen sich Erna, Grete  
und Mariedl aus der Enge der Wohnküche in ein 
schöneres Leben. Sie plaudern über Gott und die 
Welt, wälzen Familienprobleme, beklagen sich über 
ihre missratenen, erwachsenen Kinder und kehren 
die eigenen Unzulänglichkeiten dabei immer  
hübsch unter den sauberen Teppich. Doch auch  
der sauberste Teppich hält so viel Dreck nicht aus. 
Und so geraten Grete und Erna schließlich in einen 
handfesten Streit darüber, wer wohl mehr aus 
seinem Leben gemacht hat. Mariedl schert das 
Thema nicht – sie hat ihre Berufung längst gefun-
den: Mit Leidenschaft und gottesfürchtiger Nächs-
tenliebe befreit sie die WCs ihrer Mitmenschen von 
deren Fäkalien. Doch als Mariedl ihre Finger in so 
manche Lebenswunde der beiden anderen Damen 
steckt, gehen die ihr an den Kragen.

„Das sind Leute, die glauben, alles zu wissen, über 
alle zu bestimmen. Eine Form von Größenwahn.  
Ich stamme aus einer Präsidentinnen-Familie.“ –  
Bitterböse und gnadenlos komisch seziert Werner 

Schwab in seiner 1990 entstanden Farce die 
kleinbürgerliche Lebenswirklichkeit. Die vermeintlich 
heile Welt wird unvermittelt zur Wiege von Radika- 
lität und Faschismus.

Werner Schwab, 1958 in Graz geboren, avancierte 
Anfang der 1990er-Jahre mit seinen Fäkalien- 
dramen, zu einem der gefragtesten Bühnenautoren 
im deutschsprachigen Raum. „Skandal“ wurde da 
gerufen. Und doch hat er mit „Die Präsidentinnen“ 
eines der meistgespielten Stücke geschaffen. Ein 
Fest für Schauspielerinnen. Und eine Freude für  
das Publikum. 

Christina Schwarz ist freiberufliche  
Texterin und Redakteurin.

Die Präsidentinnen
Farce von Werner Schwab  
Von Christina Schwarz

DIE PRÄSIDENTINNEN
Di 12. & Mi 13. März Bahnhof Fischbach,  
jeweils 19.30 Uhr.
Städtische Theater Chemnitz
Mit Magda Decker, Ulrike Euen & Susanne Stein 
Christian Schmidt: Regie
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In dem auf wahren Begebenheiten beruhenden 
Drama von Georg Büchner hetzt sich Woyzeck 
durch sein Leben: militärischer Drill, medizinische 
Untersuchungen, den Hauptmann rasieren,  
Dienst – und wieder von vorne. Seine Geliebte 
Marie und das gemeinsame Kind sehen ihn nur 
selten und wenn, dann mit Schweiß auf der Stirn 
und psychisch in immer schlechterem Zustand. 
Fremdbestimmung und Armut ziehen Woyzeck  
in eine Abwärtsspirale aus körperlicher und 
seelischer Zerrüttung. Als Marie sich vor dem  
von Wahnvorstellungen geplagten Woyzeck in  
die Arme des Tambourmajors flüchtet, verliert  
Woyzeck den letzten Halt in seinem Leben.

Georg Büchner begann 1836 im Alter von  
23 Jahren mit der Niederschrift von „Woyzeck“, 
dessen Geschichte auf einem realen Kriminalfall 
beruht. Wegen Büchners frühem Tod blieb das 
Drama unvollendet. Trotzdem oder gerade des- 
halb wurde das Fragment zu einem Vorläufer des 
modernen Dramas, dessen lyrisch verknappte 
Sprache und revolutionäre Sozialkritik wie heute 
geschrieben wirken. „Besonders spannend an 
dem Stück ist die Ambivalenz des Protagonisten 
zwischen Opfer und Täter und die Frage, inwiefern 
Woyzeck zu einem System beiträgt, unter dem er 
gleichzeitig leidet“, so der Regisseur des Stücks, 
Till Rickelt.

Es sind große gesellschaftliche Fragen, die in  
dem Stück auf ganz persönliche Weise durch  
die Figur Woyzeck verhandelt werden. Dieses 
Ausgestelltsein spiegelt sich auch in der Raum- 
situation wider: Die Zuschauerinnen und  
Zuschauer blicken in dem Stück von zwei Seiten 
auf die Bühne – so bleibt wirklich gar nichts 
verborgen. 

Elena Parwan ist Kulturmanagerin  
am Theater Ravensburg

WOYZECK 
Premiere: Fr 15. März Theater Ravensburg, 20 Uhr 
Weitere Abendvorstellungen  
16., 21., 22. & 23. März 

Mit Doris Hofmann, Alex Niess, Wini Gropper 
Regie: Till Rickelt // Bühne: Werner Klaus  
Assistenz: Leah Kramer // Technik: Dieter Sterk

Schulvorstellungen ab 10. Klasse  
19. & 20 März, 10 Uhr 

Anmeldungen 
anmeldung@theater-ravensburg.de 
www.theater-ravensburg.de 

Woyzeck: Das neue  
Stück am Theater Ravensburg
Dramenfragment von Georg Büchner
Von Elena Parwan 
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01FR
FILMTAGE FRIEDRICHS- 
HAFEN Jetzt oder nie Endlich 
wieder zusammen staunen und 
gemeinsam in besondere Film- 
welten eintauchen. Kiesel im k42, 
Friedrichshafen. Bis 4. März. 
Weitere Informationen unter  
www.filmtage.friedrichshafen.de.

VORTRAG Vielfalt säen –  
Zukunft ernten Mit Patrick Kaiser 
von der Saatgutinitiative „Tatgut“ 
Bücherei Weingarten, 19.30 Uhr.

KONZERT Myle Ende 2020 
erschien Myles erste Single „Late 
Night High”. Seitdem folgten 
einige Songs mit Ohrwurmgaran-
tie und die soulige Stimme wird 
auch im Radio immer präsenter. 
Zehntscheuer Ravensburg,  
20 Uhr. AUSVERKAUFT! 

COMEDY Özcan Cosar 
In seinem neuen Programm 
„Jackpot“ geht der Comedypreis-
träger auf die Suche nach dem 
großen Glück, das manchmal am 
Horizont und manchmal bereits 
auf der Fußmatte liegt. Graf- 
Zeppelin-Haus, Friedrichshafen, 
20 Uhr.

02SA
TAG DER ARCHIVE Stadt- 
archiv Ravensburg Mit einem 
Kinotruck vor dem Stadtarchivge-
bäude in der Kuppelnaustraße 7 
informiert das Stadtarchiv in einer 

45-minütigen Vorstellung über 
seine Aufgaben und zeigt die 
Filme der Ravensburger Apothe-
kerfamilie Liebendörfer aus den 
frühen 1930er-Jahren. Termine 
und verbindliche Anmeldung 
unter: https://eveeno.com/
stadtarchiv. _1

INFOTAG Musikschule Ravens-
burg Eine wunderbare Gelegen-
heit, sich in zwangloser Atmo-
sphäre fachlich kompetent über 
die musikalischen Bildungs- 
möglichkeiten zu informieren.  
Musikschule Ravensburg, 
10–13.30 Uhr.

PARADE Lichterfest Ravens-
burg Elefant, Mehlsack und 
Mutter Erde, Leopard, Bergkristall 
und Dackel-Dame Frieda – mehr 
als einhundert Leuchtfiguren 
werden die Straßen und Gassen 
rund um den Ravensburger 
Marienplatz in mystischem Licht 
erstrahlen lassen. Zum Motto 
„Erde“ haben rund eintausend 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Ravensburg und Umgebung in 
den vergangenen Monaten an 
den Figuren gebastelt. Innenstadt 
Ravensburg, 18 Uhr. _2

KONZERT Ravensburger 
Harmonika Orchester zum 
90-jährigen Jubiläum Zu Gast ist 
das Orchester „Hohnerklang“ aus 
Trossingen unter der Leitung von 
Hans-Günther Kölz. Eschachhalle 
in Obereschach, Ravensburg,  
19 Uhr.

KONZERT Henry Purcell: Dido 
und Aeneas. lautten compagney 
BERLIN Oper und Konzert an 
einem Abend: Henry Purcells 
wohl berühmteste Komposition 
und einzige Oper umfasst nur 
eine knappe Stunde Musik, so 
dass nach der Pause noch Zeit  
ist für das Instrumental-Konzert 
„Time Travel“ mit der renommier-
ten Saxophonistin Karola Elßner. 
Kultur- und Kongresszentrum, 
Weingarten, 19.30 Uhr. _5

POETRY SLAM Ravensburg 
slammt! Literatur trifft Party. 
Poetinnen und Poeten aus dem 
gesamten deutschsprachigen 
Raum kommen nach Ravens-
burg, um das Publikum mit ihren 
Texten zu begeistern. Zehnt-
scheuer Ravensburg, 20 Uhr. 
Ausverkauft.

KONZERT Alpha Klassischen 
Rock macht die Band Alpha 
schon seit 1973! Theater Atrium 
im Kulturhaus Caserne,  
Friedrichshafen, 20 Uhr.

KONZERT Zimt & Zorn Die 
Ravensburger Band spielt ein 
„Konzert für den guten Zweck“. 
Das GPZ fördert die Band bei 
ihrer „Startnext Kampagne“ zur 
Veröffentlichung ihres ersten 
Albums. Die Eintrittsgelder des 
Konzerts und Spenden fließen  
in dieses Projekt. Café City im 
Gemeindepsychiatrisches 
Zentrum, Friedrichshafen,  
20 Uhr.

Kalender

Ravensburg wird wieder magisch – beim Lichterfest am 
ersten Samstag im März!

2
Das Stadtarchiv Ravensburg erzählt am Tag der Archive 
aus seinem Arbeitsalltag.
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KONZERT Shantel & Bucovina 
Club Soundsystem Mit seinem 
internationalen Megahit Disko 
Partizani wurde Shantel weltweit 
das hörbare Gesicht einer neuen 
Musik und Dance Culture. Er war 
der Erste, der aufgrund seiner 
vielschichtigen familiären Wurzeln 
der aktuellen Popkultur einen 
kosmopolitischen Sound ver- 
passte. Kulturhaus Caserne 
Friedrichshafen, 20.30 Uhr. _3

LICHTERFEST Afterparty Mit 
DJ Caspa. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 22.30 Uhr.

03SO
FAMILIENKONZERT Eins Zwei 
Drei – Buddelei! Bei diesem 
musikalischen Abenteuer lernen 
die Kinder Klezmermusik, impro- 
visierte Musik und außerdem 
Stücke von Robert Schumann, 
Claudio Monteverdi, Astor 
Piazzolla, Edvard Grieg und 

Camille Saint-Säens kennen. Für 
Kinder ab 3 Jahren.Schwörsaal 
Ravensburg, 15 Uhr. _4

BUCHVORSTELLUNG  
Afrikanische Lesung Der Autor 
Idé Ouedraogo stellt Geschichten 
aus Burkina Faso vor: Episoden 
aus seiner Kindheit, die in einer 
für uns sehr unbekannten Welt 
spielen, aber als Kindheits-Erfah-
rung für alle Menschen nach- 
vollziehbar sind. Musikalische 
Begleitung durch die kongolesi-
sche Gitarrenmusik von Patrick 
Pinda-Abignault. Malerische 
Umsetzung des „Medizin-Rades“: 
Annette Stacheder. Broner  
Platz 3, Weingarten, 15 Uhr.

MULTIVISIONSSHOW Terra. 
Mit der Kamera um die Welt 
Michael Martin präsentiert mit 
seiner Multivision ein einzig- 
artiges Porträt des Planeten Erde. 
Graf-Zeppelin-Haus, Friedrichs- 
hafen, 16 Uhr.

ZAUBERSHOW Blow your 
mind! Mellow, der Meister der 
Zauberkunst, bringt mit kreativen 
Illusionen und interaktiven Tricks 
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Shantel ist auf seiner Partizani Super Sonic Live Tour  
in Friedrichshafen!

3

5

Mit ihrem Sound aus historischen Instrumenten löst die lautten compagney  
die Grenzen zwischen den Stilen und Zeiten auf.

Mit Musik zum Mittelpunkt der Erde: dieses Familien- 
konzert ist ein musikalisches Abenteuer.

4

 

RAVENSBURG  
Ravensburger Stadt- 
geschichte Treffpunkt:  
Tourist Information, Marien-
platz 35. Samstags 11 Uhr. 
Ravensburger Hexenwahn 
Schauplätze der Verfolgung. 
Treffpunkt: Liebfrauenkirche, 
28.3., 15 Uhr 
Kulinarische StadtGänge 
Treffpunkt: Holzskulptur  
Klaus Prior, Marktstr. 59. 
Ravensburger MarktGenuss 
Treffpunkt: Tourist  
Information, Marienplatz 35. 
16.3., 9 Uhr 
Stadtführung Ravensburger 
Frauen Treffpunkt: Holzskulp-
tur Klaus Prior, Marktstr. 59. 
8.3., 16 Uhr 
Stadtschauspiel  
„Die Türmerin“ Treffpunkt: 
Liebfrauenkirche, Kirchstr. 18. 
17.3., 11 Uhr & 29.3., 15 Uhr

FRIEDRICHSHAFEN 
Wildkräuterführung am 
Königsweg Treffpunkt: 
Schlosskirche, 22.3., 16 Uhr. 
Führung durch die  
Zeppelinstadt Treffpunkt: 
Tourist-Information Friedrichs-
hafen, 30.3., 10 Uhr.

FÜHRUNGEN
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Spaß für die ganze Familie! Ab  
12 Jahren. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 18 Uhr. 

COMEDY Dodokay – Show  
„I bin’s selber“ Auf alle Fälle  
ist bei Dodokay garantiert:  
Es wird lustig, er schwätzt  
schwäbisch und er isches selber. 
Konzerthaus Ravensburg, 18 Uhr.

KONZERT Paul Abraham  
Der tragische König der 
Jazz-Operette. Hommage an den 
ungarischen Komponisten. Im 
Rahmen ihrer Reihe „Begegnun-
gen“ wird das Salon-Ensemble 
der Ravensburger Kammer- 
solisten bekannte Melodien von 
Paul Abraham und Zeitgenossen 
singen und spielen. Sprecher: 
Alexander Niess. Theater 
Ravensburg, 19 Uhr.

04MO
SCHAUSPIEL Fräulein Julie  
Mit Judith Rosmair und  
Dominique Horwitz. Liebe und 
Macht, Selbstbehauptung und 
Unterwerfung, sozialer Status, 
Rollenerwartungen und deren 
Überschreitung: August Strind-
berg seziert in „Fräulein Julie“ mit 
kühler Präzision die Komplexität 
und die Antagonismen der 
Geschlechterverhältnisse am 
Ende des 19. Jahrhunderts. Mit 
dem EURO-STUDIO Landgraf 
und Renaissance Theater Berlin. 
Graf-Zeppelin-Haus, Friedrichs- 
hafen, 19.30 Uhr. _1

05DI
KOSTÜMLESUNG Satire und 
Gemshorn So also klang das 
Mittelalter: „Mönch“ Hartmut 
Semmler liest aus der mittelalter- 
lichen Gesellschaftssatire „Flucht 
eines Gefangenen“ des Mittel- 
alters - eine vergnügliche 
Erzählung aus dem 11. Jahrhun-
dert über ein flüchtiges Kälbchen, 
das die Freiheit genießen will. Die 
Erzählung lockert der „Mönch“ 
immer wieder auf mit historischen 
Instrumenten wie dem Krumm-
horn oder der Schalmai. Schul- 
museum Friedrichshafen,  
19 Uhr. Die Lesung ist im Eintritt 
enthalten.

TANZ Humans 2.0 by Circa Der 
hoch dekorierte Circa Contempo-
rary Circus und sein rastlos kreati-
ver Choreograf Yaron Lifschitz 
gehören zu den Vorreitern des 

zeitgenössischen Zirkus. Jetzt 
kommt Circa an den See: mit 
einer rasanten, hoch artistischen 
und extrem körperlichen Perfor-
mance, die jeglicher Schwerkraft 
spottet. Graf-Zeppelin-Haus, 
Friedrichshafen, 19.30 Uhr. _3

KONZERT Mandelring Quartett 
Die Musiker blicken inzwischen 
auf eine beachtliche internationale 
Karriere zurück. In Ravensburg 
stellen sie jeweils ein Streichquar-
tett der drei wohl bekanntesten 
tschechischen Komponisten vor. 
Konzerthaus Ravensburg, 20 Uhr 
(siehe S. 4). _2

GESPRÄCH „Ich muss raus 
aus dieser Kirche“ oder: „Wir 
bleiben“ Ist die katholische 
Kirche noch zu retten? Massen-
haft sind die Austritte, die Gründe  
sind bekannt. Und dennoch! 
Engagierte Katholikinnen aus  
Politik, Wirtschaft, Kultur und 
Gesellschaft halten dagegen.  
Sie erzählen, wie sie trotz ihrer 
Enttäuschungen, ja ihres Zorns, in 
innerer Freiheit und aufrechtem 
Gang ihren Weg in der Kirche 
finden. Mit Andreas Sturm und 
Prof. Lothar Kuld. Buchhandlung 
RavensBuch, Ravensburg,  
20 Uhr.

07DO
KONZERT The Magical Music 
of Harry Potter Die beste Musik 
aus allen Harry Potter Filmen  
und ein Stargast aus den Filmen! 
Graf-Zeppelin-Haus, Friedrichs- 
hafen, 16 Uhr.

Fräulein Julie: mit Judith Rosmair und Dominique Horwitz.
1

Das Mandelring Quartett kommt mit „Tschechische  
Erzählungen“ ins Konzerthaus Ravensburg.

2

„Humans 2.0“ wurde vom Zirkus- 
visionär Yaron Lifschitz kreiert.
3
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OPEN HOUSE! Cherchez les Femmes Frauen bei 
Zeppelin. Vortrag von Barbara Waibel, Leiterin Archiv 
und Bibliothek, Zeppelin Museum Friedrichshafen,  
18 Uhr.

SCHAUSPIEL Malala – Mädchen mit dem Buch 
Der preisgekrönte britische Dramatiker Nick Wood 
hat aus der Lebensgeschichte von Malala Yousafzai, 
der jüngsten Friedensnobelpreisträgerin aller Zeiten, 
ein berührendes Theaterstück geschrieben: Intelli-
gent und einfühlsam, klug und doch nie besserwisse-
risch. Das Besondere an diesem Monolog: Er stellt 
Fragen an uns Europäer, die nachhaltig wirken. Ab 
12 Jahren. Kiesel im k42, Friedrichshafen, 19 Uhr.

MUSICAL Massachusetts – Bee Gees Die Hits der 
drei Brüder Robin, Maurice und Barry Gibb brachen 
alle Rekorde. Jetzt sind es wieder drei Brüder - Wal-
ter, Davide und Pasquale Egiziano – die sich mit viel 
Liebe zum Detail und höchstem Respekt vor dem 
Lebenswerk der Bee Gees verneigen und die Magie 
ihrer Musik zurück auf die Bühne bringen. Ober-
schwabenhalle Ravensburg, 19.30 Uhr.

VORTRAG Die Kultur der Neuzeit Wohin entwickelt 
sich unsere Zivilisation? Prof. Joachim Kunstmann 
wird theoretische Grundlagen zu seiner provokativen 
Themenstellung vorstellen, diese mit tagesaktuellen 
Beispielen unterlegen. Neuer Ravensburger Kunst-
verein, Möttelinstr. 17, 20 Uhr. Eintritt frei.

JAZZ AM DONNERSTAG Dagmar Egger Band 
Theater Atrium im Kulturhaus Caserne, Friedrichs- 
hafen, 20 Uhr.

MUSIK The Music of Hans Zimmer & Others  
A Celebration of Film Music. Ein unvergessliches 
Konzert- und audiovisuelles Erlebnis für alle Alters-
gruppen, Filmbegeisterte, Musikliebhaber und 
Familien. Graf-Zeppelin-Haus, Friedrichshafen,  
20 Uhr.

08FR
SHOW Stage! – Forum für Bühnenkunst e.V.  
Der Verein lädt zu einer Show mit Live Musik, 
Bühnenstücken und internationalen Künstlern. Unter 
der Leitung vom Emrah Elciboga entsteht ein 
interkultureller Abend. Kirche zur Heiligen Dreifaltig-
keit, Ravensburg Weststadt, 19 Uhr. Eintritt frei.

COMEDY Caveman – du sammeln, ich jagen  
Der BühnenDauerbrenner ist mehr denn je ein Muss 
für alle, die eine Beziehung führen, führten oder 
führen wollen. Bahnhof Fischbach, 20 Uhr. 

Zehntscheuer Ravensburg, Grüner-Turm-Str. 30,  
88212 Ravensburg, Tel. (0751) 2 19 15, info@zehntscheuer-rv.de
www.zehntscheuer-ravensburg.de

Fr 1. März

Myle
Sa 2. März

„Ravensburg slammt!“
Fr 8. März

Olicía
Sa 9. März

Fat Cat
Do 14. März

Christian Kjellvander & Band
Fr 15. März 

Stangenbohnenpartei
Sa 16. März

Fjarill Quartett
Di 19. März 19.00 Uhr!!!

Let’s dance
Do 21. März

Bandfestival Musikschule RV
Fr 22. März

Werner Schmidbauer
Sa 23. März 

Christina Lux & Oliver George
Do 28. März

Ganes
Fr 5. April

John Garner
Sa 6. April

Jamila & the Other Heroes
So 7. April 19.00 Uhr!!!

Jeff Beck Tribute

Beginn: 20.00 Uhr, Saalöffnung 19.00 Uhr (falls nicht anders angegeben), 
Bestuhlung je nach Programm 

März / April 2024

Christina Lux

ausverkauft
!

ausverkauft
!

Olicía

Fat Cat

C. Kjellvander

Stangenbohnenpartei

Werner Schmidbauer

Fjarill

Ganes
John Garner

Jamila & the Other H.
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6

KONZERT Olicia Die Musik  
des „Olicia“-Duos bewegt sich  
im Spannungsfeld zwischen 
menschlicher Stimme, aku- 
stischen Instrumenten, freier 
Improvisation und dem Einsatz 
moderner elektronischer  
Möglichkeiten. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr. _3

PARTY Depeche Mode Party 
mit DJ ToNZ. Kulturhaus Caserne 
Friedrichshafen, 21 Uhr.

09SA
GESANG Offenes Singen, 
Jodeln und Joiken Mit Jodula 
Hedwig Roth. Yogastudio  
Luna Sol, Absenreuter Weg 22, 
Ravensburg, 10 Uhr.

BALLETT Frühlingserwachen  
in Gefahr Ballettaufführung der 
Schülerinnen der Ballettschule  
Art of Ballet by Kerstin Tosun aus 
Weingarten. Graf-Zeppelin-Haus, 
Friedrichshafen, 18 Uhr.

KONZERT Sinfonisches 
Orchester der Musikschule 
Ravensburg e.V. Das Orchester 
mit seinem Dirigenten Harald 
Hepner widmet sich ganz der 
romantischen Epoche. Werke  
von Johannes Brahms,  
Frédéric Chopin und Pjotr Iljitsch  
Tschaikowski zeigen die farben- 
und facettenreiche Musik des  
19. Jahrhunderts. Konzerthaus 
Ravensburg, 19 Uhr.

KONZERT Ray Chen & Julien 
Quentin Ray Chen hat das Bild 
des klassischen Musikers im  
21. Jahrhundert neu definiert: Mit 
seiner medialen Präsenz inspiriert 
der Violinist das klassische 
Publikum millionenfach rund um 
den Globus. Graf-Zeppelin-Haus, 
Friedrichshafen, 19.30 Uhr (siehe 
S. 8). _1

KLEINKUNST Karin Rabhansl 
& Aljosha Konter Mundart-Riot 
versus Liebemacher-Pop –  
präsentiert von zwei bühnen- 
gestählten Alleinunterhaltern, die 
sich hier im Duo die Lieder und 
Geschichten gegenseitig um  
die Ohren hauen. Kulturzentrum 
Linse, Weingarten, 20 Uhr.

LESUNG Friede den Hütten! 
Krieg den Palästen! Lesung mit 
Texten von Georg Büchner. 
Theater Ravensburg, 20 Uhr.
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Ray Chen hat das Bild des klassischen Musikers im 21. Jahrhundert neu  
definiert. Nun kommt er mit Julien Quentin an den See.

1

Claire Huangci lässt jedes Werk  
besonders vielschichtig wirken.
2
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KONZERT Claire Huangci und 
Bayerisches Kammerorchester 
Bad Brückenau Kultur- und 
Kongresszentrum, Weingarten, 
20 Uhr (siehe S. 13). _2

KONZERT Fat Cat &  
Vorprogramm: monotape Fetter 
Groove, schneidende Bläsersätze 
und eine mitreißende Soulstimme 
ergeben das Rezept für ihren 
modernen, vielschichtigen 
Powersound. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr.

KONZERT Yakul Die Band  
Yakul aus Brighton verknüpft die 
Emotionen des Soul mit der Kraft 
einer Rockband – jazzig verspielt! 
Ginn Hotel, Ravensburg, 20 Uhr. 
_4

MUSIK Vinylsalon: DJ Martin – 
Vive la French Populärmusik aus 
Frankreich. Neuer Ravensburger 
Kunstverein, Möttelinstr. 17,  
20 Uhr.

IMPROTHEATER Utobia 
Impro-Match Wettstreit um die 
pfiffigsten Wortspiele, lyrischsten 

Ergüsse, gefühlvollsten Liedern, 
überraschendsten Szenen und 
wahnwitzigsten Geschichts- 
wendungen. Theater Atrium im 
Kulturhaus Caserne, Friedrichs- 
hafen, 20 Uhr.

ZAUBERSHOW Christopher 
Köhler Im Jubiläumsprogramm 
„Rock´n´Magic LIVE“ zeigt er 
riskante Tricks mit messerschar-
fen Rasierklingen, rostigen Nägeln 
und unzähligen Glasscherben 
oder waghalsige Stunts, bei 
denen einem allein beim Zusehen 
der Atem stockt. Bahnhof 
Fischbach, 20 Uhr.

PARTY Live-Music-Party  
zum Weltfrauentag Kulturhaus 
Caserne Friedrichshafen,  
20.30 Uhr.

10SO
LESUNG UND BRUNCH 
Jean-Paul Prüm: Brunch –  
ein endloser Sonntag Gesell-
schaftlicher Druck zwingt zu 
frühen, überfüllten Brunches. 
Unter Mittdreißigern verbreitet: 

Alkohol, Langeweile, Konflikte –  
ein Buffet voller Spannung. 
Kulturzentrum Linse, Weingarten. 
Brunch im Foyer, 11 Uhr.  
Lesung, 12.30 Uhr. 

EARTHQUAKE Sunny Ritter  
Sie gilt als Wundermädchen am 
Piano: Bereits als Siebenjährige 
wurde sie an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst 
Wien aufgenommen. Kiesel im 
k42, Friedrichshafen, 11 Uhr.

LIVE-SHOW Reinhold Messner 
Der mittlerweile 78-Jährige blickt 
auf die Geschichte des Nanga 
Parbat zurück. Anhand von 
einzigartigen Bildern und Film- 
aufnahmen erzählt er von den 
tragischen und berührenden 
Ereignissen, die sich am Nanga 
Parbat abspielten. Graf-Zeppelin- 
Haus, Friedrichshafen, 17 Uhr.

 THEATER Die Reise der 
Verlorenen Schauspiel von Daniel 
Kehlmann. Konzerthaus Ravens-
burg, 19 Uhr.

 THEATER Die Reise der Verlorenen Schauspiel von  
Daniel Kehlmann. Eine Fahrt in die Freiheit scheint es zu sein, 
die 937 jüdische Passagiere im Mai 1939 auf der St. Louis 
antreten. Man hat ihnen „erlaubt“, Deutschland zu verlassen, in 
Kuba sollten sie zumindest vorübergehend Aufnahme finden. 
Die Hoffnung ist groß – obwohl die Schifffahrtsgesellschaft 
ihnen den letzten Pfennig abverlangt und die Besatzung bereits 
von zahlreichen Nazis unterwandert ist. Doch der frohe Mut 
weicht einer erschreckenden Erkenntnis: Kuba lässt niemanden 
mehr ins Land. So 10.3., Konzerthaus Ravensburg, 19 Uhr.

Yakul – Die Kraft einer Rockband, die tiefen Emotionen  
des Soul. Ein musikalisches Feuerwerk.
4

Wenn es einen Fixpunkt im Olicía-Kosmos gibt,  
dann ist es der Umgang mit der Stimme.
3

©
 B

o
 L

ah
o

la



24

11MO
VORTRAG Eröffnung der 
Saatgut-Bibliothek Warum die 
Erhaltung der Pflanzenvielfalt, 
insbesondere die Vielfalt von 
Gemüse, von Bedeutung ist und 
wie diese gelingen kann, stellt 
Patrick Kaiser von der Saatgut- 
initiative „Tatgut“ vor. Stadtbüche-
rei Ravensburg, 19 Uhr.

12DI
THEATER Die Präsidentinnen 
Der Anlass des Treffens ist ein 
neuer Fernseher: Vor dem 
Hintergrund der flimmernden  
bunten Bilder träumen sich Erna, 
Grete und Mariedl aus der Enge 
der Wohnküche in ein schöneres 
Leben. Städtisches Theater 
Chemnitz. Bahnhof Fischbach, 
19.30 Uhr (siehe S. 16). _1

13MI
THEATER Die Präsidentinnen 
Bahnhof Fischbach, 19.30 Uhr 
(siehe S. 16).

14DO
OPEN HOUSE Der Non- 
Fungible Comic Ein Comic- 
Essay über NFTs. Autorinnenle-
sung mit Julia Schneider (Comic- 
Essayistin) und Noëlle Kröger 
(Comic-Zeichnerin). Zeppelin 
Museum Friedrichshafen, 18 Uhr.

EXKURSION Amphibienschutz 
in Ravensburg Exkursion zum 
Zaun in Aulwangen. BUND 
Umwelttreff mit Ulfried Miller. 
Treffpunkt: Stadtbücherei 
Ravensburg, 19 Uhr. 

 KONZERT Junge Deutsche 
Philharmonie Graf-Zeppelin- 
Haus, Friedrichshafen, 14.3., 
19.30 Uhr.

KONZERT Christian Kjellvander 
& Band Von einem zarten Hall 
umgeben, öffnet uns Christian 
Kjellvander mit seiner sanften 
Stimme die Tür zu seinem neuen 
Werk „Hold Your Love Still“. In 
dieser Schaffensphase zeigt sich 
der schwedische Singer/Song- 
writer von seiner reflektierenden 

Seite und erkundet die Heraus- 
forderungen einer aufrichtigen 
Lebensführung. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr. _2

JAZZ AM DONNERSTAG 
Isabelle Bodenseh – Flowing 
Mind Mit Isabelle Bodenseh 
bringt eine bemerkenswerte  
Musikerin dem Jazzport-Publikum 
bemerkenswerte Flötentöne bei. 
Theater Atrium im Kulturhaus 
Caserne, Friedrichshafen,  
20 Uhr.

15FR
AUSSTELLUNG Zum Tag  
der Druckkunst Mica One: 
farbintensive Siebdrucke. Miriam 
Saric: kontrastreiche Holz- und 
Linolschnitte. Die Ausstellung 
bietet eine spannende Begeg-
nung zweier unterschiedlicher 
Positionen und Techniken der 
Druckgrafik. Studio Mica One, 
Georgenstr. 9, Ravensburg,  
16 bis 22 Uhr.
 

 KUNST Kunst-Freitag in 
Friedrichshafen Eröffnung  
18 Uhr. Bis 22 Uhr, im Kulturhaus 
Caserne bis 23 Uhr. Eintritt frei! 
Das komplette Programm unter: 
www.friedrichshafen.de. 

AUSSTELLUNG  
#Verbindungen#Schnittstellen# 
27 Kunstschaffende zeigen ihre 
Arbeiten. Malerei, Zeichnung, 
Skulptur, Objekte, Video, Musik 
und Text in Galerieraum, Werk-
statt und Spiegelsaal. Tauchen 
Sie ein in Videoprojektionen von 

In „Die Präsidentinnen“ wird die vermeintlich heile Welt zur 
Wiege von Radikalität und Faschismus.

1
Christian Kjellvander und Band wandeln lässig zwischen 
Americana-Ästhetik und hymnischem Weltschmerz.

2©
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 KONZERT Junge Deutsche Philharmonie Sie gilt als das 
„Zukunftsorchester“: die Junge Deutsche Philharmonie. Kreativ, 
lebendig und voller Tatendrang hat sie es sich seit ihrer Gründung 
1974 zur Aufgabe gemacht, die Musikwelt von morgen zu 
gestalten. Dafür versammelt das Orchester die besten Studieren-
den deutschsprachiger Musikhochschulen, entwickelt experimen-
telle Konzertformate, testet Grenzen und bricht mit traditionellen 
Hörgewohnheiten. Solistin des Abends ist Leila Josefowicz. Do 
14.3., Graf-Zeppelin-Haus, Friedrichshafen, 19.30 Uhr.
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Piet Baumgartner und Jeremias 
Heppeler, begleitet von einer 
Lichtershow der Zirkusakademie 
im Innenhof. Das Atrium wird  
mit inspirierenden Texten von 
Dorothea Neukirchen und 
mitreißender Musik vom Jazzport 
erfüllt. Im Rahmen des Kunst- 
freitags. Kulturhaus Caserne 
Friedrichshafen, 19 Uhr.

KONZERT Stangenbohnen- 
partei Wenn Serena Engel  
(Cello, Gesang) und Jared Rust 
(Gitarre, Perkussion, Mandoline, 
Gesang) gefragt werden, wie sie 
ihr musikalisches Konzept als 
„Stangenbohnenpartei“ definie-
ren, nennen sie gerne eine Liste 
verschiedener Stile. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr. _3

THEATER Woyzeck – Premiere 
Das Dramenfragment von Georg 
Büchner gilt als Vorläufer des 
modernen Dramas, dessen lyrisch 
verknappte Sprache und revolu- 
tionäre Sozialkritik wie heute 

geschrieben wirken. Theater 
Ravensburg, 20 Uhr (siehe S. 17). 

COMEDY Heinrich Del Core –  
Glück g’habt! Der halbe Rest- 
italiener versteht es mit seiner 
sympathischen, schwäbischen 
Leichtigkeit die Alltagsituationen 
detailgetreu wiederzugeben, 
vereint dabei Dolce Vita und 
schwäbische Tugenden in 
Perfektion miteinander. Bahnhof 
Fischbach, 20 Uhr.

16SA
LIVE-REPORTAGE Wunder-
welten: Südliches Afrika 
Faszinierende Bilder von Namibia 
bis zu den Vic Falls von Josef 
Niedermeier. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 16 Uhr.

EIS-REVUE Tanz durch die 
Zeiten Der Eis-Sport-Club 
Ravensburg erzählt die Geschich-
te von Anna und Felix, die für die 
Schule ein Themenheft zu den 

Epochen der Erde gestalten 
müssen. Sie wenden sich an 
Onkel Clock, der wundersame 
Dinge auf seinem Dachboden 
sammelt. Mit rund 130 Mitwirken-
den im Alter von 4 bis 60 Jahren. 
CHG-Arena Ravensburg, 19 Uhr.

KONZERT Mozart Requiem  
In der Süßmayr-Fassung, bear- 
beitet von Pierre-Henry Dutron. 
Liebfrauenkirche Ravensburg,  
19 Uhr (siehe S. 10).

FILM Hunter from Elsewhere 
Kulturraum Casino im Kulturhaus 
Caserne, Friedrichshafen, 19 Uhr.

LIVE-REPORTAGE  
Wunderwelten: Ägypten –  
Das Vermächtnis der Pharaonen 
Eine Erkundung von Glauben, 
Geschichte und ein Mosaik von 
Begegnungen. Kulturzentrum 
Linse, Weingarten, 19.30 Uhr.

KONZERT Classic Winds Das 
Stadtorchester Friedrichshafen 
nimmt die unterschiedlichsten 
musikalischen Blickwinkel auf die 
USA ein und beleuchtet diese in 
einem Konzertabend. Solist ist an 
diesem Abend Walter Ratzek auf 
dem Klaiver. Graf-Zeppelin-Haus, 
Friedrichshafen, 19.30 Uhr (siehe 
S. 15).

KONZERT Koschka Sie singt 
Folk mit Hilfe einer Loop-Station. 
Wie eine Seiltänzerin verbindet sie 
dabei zerbrechliche Songs mit 
der Verzerrung ihres Keyboards. 
Theater Atrium im Kulturhaus 
Caserne, Friedrichshafen, 20 Uhr. 

 KUNST Kunst-Freitag in Friedrichshafen Der Zusammenschluss 
von Häfler Kunst-Institutionen bietet einmal im Jahr ein besonderes 
Kunst- und Kultur-Programm: Ob im Kunstverein Friedrichshafen oder 
im Kulturhaus Caserne, im Kiesel im K42 oder in der Artothek im 
Medienhaus am See, im Zeppelin Museum oder im Turmatelier der ZF 
Kunststiftung, im Der Raum oder an der Zeppelin Universität – jeder 
Kunstort bietet ein spannendes Programm. Verbunden werden die 
Orte mit dem Kunst-Bus. Fr 15.3., Eröffnung 18 Uhr. Bis 22 Uhr, im 
Kulturhaus Caserne bis 23 Uhr. Eintritt frei! Komplettes Programm: 
www.friedrichshafen.de.

3

Mit ihrem experimentellen Folk-Jazz hat sich die  
Stangenbohnenpartei längst einen guten Ruf erspielt.



26

LIVE-REPORTAGE Himalaya 
Calling Auf dem Landweg zu  
den höchsten Pässen der Welt. 
Graf-Zeppelin-Haus, Friedrichs- 
hafen, 20 Uhr.

THEATER Woyzeck Dramen-
fragment von Georg Büchner. 
Theater Ravensburg, 20 Uhr 
(siehe S. 17). _1

KONZERT Berger Musikanten- 
Gaudi Gemeindehaus Friedrichs-
hafen-Berg, 20 Uhr.

17SO
EIS-REVUE Tanz durch die 
Zeiten Mit dem Eis-Sport-Club 
Ravensburg CHG-Arena Ravens-
burg, 11 Uhr (siehe 16. März).

VERNISSAGE Felix Pascher 
Kulturzentrum Linse, Weingarten, 
16.30 Uhr.

KONZERT Frühjahrskonzert 
des Stadtorchesters Ravens-
burg Musik aus Film, Show und 
Musical. Konzerthaus Ravens-
burg, 17 Uhr (siehe S. 12).

KONZERT Mozart Requiem  
In der Süßmayr-Fassung, bear- 
beitet von Pierre-Henry Dutron.  
St. Columban Friedrichshafen,  
17 Uhr (siehe S. 10).

SHOW Magie der Travestie 
Frech, witzig und doch charmant 
strapazieren unsere Travestie-
künstler Ihre Lachmuskeln. 
Graf-Zeppelin-Haus, Friedrichs- 
hafen, 17 Uhr.

COMEDY Luke Mockridge. 
Trippy Graf-Zeppelin-Haus, 
Friedrichshafen, 19 Uhr.

KONZERT Pippo Pollina Der 
vielseitige sizilianische Musiker ist 
als einer der kreativsten Künstler 
in der europäischen Singer-Song-
writer-Szene unterwegs. Bahnhof 
Fischbach, 20 Uhr. 

18MO
KONZERT Lords of the Sound 
Music is Coming. Graf-Zeppe-
lin-Haus, Friedrichshafen, 20 Uhr.

19DI
FESTIVAL 39. Theatertage am 
See Friedrichshafen JustBW – 
Jugend- und Schultheater- 
tage Baden-Württemberg,  
19.–22. März. Internationales 
Amateurtheater, 22.–24. März. 
Das große Festival des Amateur- 
theaters findet auch dieses Jahr 
wieder direkt vor der Karwoche 
statt: mit rund 20 Theatervorstel-
lungen, rund 12 Wochenendkur-
sen und etwa 40 Projekten der 
Theaterpädagogik in Schulen und 
Einrichtungen. Das Motto 2024: 
Theater darf das! Alle Veranstal-
tungen im Schulzentrum Boden-
see-Schule St. Martin Friedrichs-
hafen (siehe S. 6).

DISCO „Let‘s dance“ Zehnt-
scheuer Ravensburg, 19 Uhr.

TALK Standup Startup  
Truefruits-Co-Founder Nicolas 
Lecloux und eCovery-Co-Founder 

Raphael Ibele berichten neben 
Moderatorin Saskia Teufel von 
ihren beeindruckenden Erfahrun-
gen und Gründer-Tipps. Aus-
tausch und kostenlose Snacks im 
Anschluss. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 19.30 Uhr. Eintritt 
frei.

LESUNG Herbert Renz-Polster 
Der Kinderarzt und Autor liest  
aus „Mit Herz und Klarheit. Wie 
Erziehung heute gelingt und was 
eine gute Kindheit ausmacht“. 
Buchhandlung Ravensbuch, 
Ravensburg, 20 Uhr.

20MI
VERNISSAGE Heiko  
Holdenried. Menschen-, 
Jeans- und Heimatbilder 
Sparkasse, Filiale Weingarten, 
Liebfrauenstraße 10, 19 Uhr.

21DO
LITERATUR Schmökercafe 
Bistro des Best Western Hotel, 
Weingarten, 9.30 Uhr.

MUSIK Vinylsalon Afterwork: 
DJs Bayou Bros – From the 
swamps Neuer Ravensburger 
Kunstverein, Möttelinstr. 17,  
18 Uhr.

OPEN HOUSE! Die Krypto- 
Queen Der große OneCoin- 
Betrug. Filmscreening und 
Gespräch mit Regisseur Johan 
von Mirbach. Kiesel im k42 
Friedrichshafen, 18 Uhr.

Das Balé da Cidade de São Paulo ist mit drei mitreißenden 
Choreografien in Friedrichshafen zu Gast.
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Georg Büchner begann 1836 mit der Niederschrift von 
„Woyzeck“, basierend auf einem realen Kriminalfall.

1
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THEATER Woyzeck Dramen-
fragment von Georg Büchner. 
Theater Ravensburg, 20 Uhr 
(siehe S. 17).

BANDFESTIVAL Musikschule 
Ravensburg Beim traditionellen 
Bandfestival haben die Schüler- 
Bands der dortigen Rock/Pop/
Jazz-Abteilung die Möglichkeit, 
ihr Können in der Zehntscheuer 
einem großen Publikum zu 
präsentieren. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr.

KONZERT Session mit RHL 
Expres Jazztime lädt zur 
Jazz-Session mit den regional 
weltbekannten Musikern Rolf 
Frambach, Ludger Baum und 
Harald Weishaupt. Gasthof 
Ochsen Lounge, Ravensburg,  
20 Uhr. Eintritt frei.

JAZZ AM DONNERSTAG 
Florian King Trio Nach vielen 
Jahren als Mitinitiator von 
Projekten und als Sideman 
präsentiert der süddeutsche 
Bassist Florian King nun zum 
ersten Mal eine Formation 
unter eigenem Namen. Theater 
Atrium im Kulturhaus Caserne, 
Friedrichshafen, 20 Uhr.

22FR
VERNISSAGE Alberto  
Giacometti. Vis-à-Vis Kunst-
museum Ravensburg, 19 Uhr 
(siehe S. 9).

TANZ Balé da Cidade de São 
Paulo Dynamisch, voller Energie 
und Lebensfreude: Das Balé da 
Cidade de São Paulo kommt mit 
drei mitreißenden Choreografien 
nach Friedrichshafen, die 
unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Alejandro Ahmed, 
Künstlerische Leitung. Graf- 
Zeppelin-Haus, Friedrichshafen, 
19.30 Uhr. _2

THEATER Woyzeck Dramen-
fragment von Georg Büchner. 
Theater Ravensburg, 20 Uhr 
(siehe S. 17).

KONZERT Werner Schmid- 
bauer Mit einem „Schmuckkäst-
chen mit Liedern.“ Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr. _3

KONZERT Provinz. Heimweg 
Tour 2024 Oberschwabenhalle 
Ravensburg, 20 Uhr. Ausverkauft.

KABARETT füenf – A cappella 
Musicomedy ohne Rücksicht auf 
Zwerchfelle, quer Beat durch die 
Genres und Sparten. Bahnhof 
Fischbach, 20 Uhr.

TANZ Salsa Night Erlebe eine 
leidenschaftliche Salsa-Nacht 
voller Energie und Rhythmus mit 
Tanzwerk Jürgen Schlegel und 
Salsafusion. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 22 Uhr.

23SA
KONZERT Zimt & Zorn  
Ihre Musik erzählt Geschichten 
von Menschlichkeit, Gerechtigkeit 
und Hoffnung. Kulturzentrum 
Linse, Weingarten, 19.30 Uhr. _4

THEATER Woyzeck Dramen-
fragment von Georg Büchner. 
Theater Ravensburg, 20 Uhr 
(siehe S. 17).

Werner Schmidbauer kommt mit seiner MIA SAN OANS-
Tour in die Zehntscheuer.
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Die Rock-Pop-Band Zimt & Zorn aus Ravensburg spielt in 
der Linse Weingarten.
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KONZERT Christina Lux & 
Oliver George Christina Lux 
Stimme ist warm und groß. Sie ist 
eine wunderbare Gitarristin, spielt 
Bariton, Nylon und Steel String 
Gitarre mit dem ihr eigenen 
groovigen Stil und Oliver George 
an der E-Gitarre findet genau die 
Sounds, die noch einmal mehr 
Atmosphäre schaffen. Zehnt-
scheuer Ravensburg, 20 Uhr. _1 

KONZERT Heldmaschine Neue 
Songs, neue Show, neues Album. 
Ihre unvergleichliche Live-Energie 
wird die Flächenbrand-Tour zu 
einem einmaligen einbrennenden 
Erlebnis machen. Kulturhaus 
Caserne Friedrichshafen, 20 Uhr.

KONZERT Niek Baar & Ben Kim  
Der Kammermusikabend mit  
dem Duo Niek Baar, Violine und 
Ben Kim, Klavier verspricht ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit Werken von Edvard Grieg, 
Witold Lutoslawski, Clara 

Schumann und Johannes 
Brahms. Konzerthaus Ravens-
burg, 20 Uhr (siehe S. 4). _2 

KONZERT The Bite Die Band 
bedient sich hemmungslos bei 
anderen Musikgenres und kreiert 
daraus die spannende Sound- 
mixtur ihrer Songs. Theater 
Atrium im Kulturhaus Caserne, 
Friedrichshafen, 20 Uhr.

24SO
TANGO Milonga am Morgen 
Kulturzentrum Linse, Weingarten, 
10.30 Uhr.

EXKURSION Altdorfer Wald: 
Auf den Spuren von Baumeister 
Biber Treffpunkt: Wanderpark-
platz Hintermoos (zwischen 
Hintermoos und Kieswerk Tullius), 
14 Uhr. Anmeldung bis Freitag  
12 Uhr: https://www.bund- 
ravensburg.de/

26DI
LITERATUR SWR Bestenliste 
Live Moderation: Carsten Otte. 
Diskussionsrunde mit Martina 
Läubli, Beate Tröger und Gerrit 
Bartels. Kiesel im k42, Friedrichs-
hafen, 19.30 Uhr.

KONZERT Magdalena  
Hoffmann – Henrik Wiese  
& Württembergisches  
Kammerorchester Heilbronn 
Mozart spielte weder Flöte noch 
Harfe. Trotzdem zählt sein 
Doppelkonzert zum bekanntesten 
Werk für diese beiden Instru- 
mente. Kultur- und Kongress- 
zentrum, Weingarten, 20 Uhr 
(siehe S. 7). _4 

28DO
KONZERT Ganes Ganes 
entführt das Publikum von großen 
Bühnen in gemütliche Stuben  
mit ihrem neuen Programm  
„Or brüm – cordes y flé“, das von 
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Christina Lux & Oliver George kommen mit ihrer  
„Live deLUXe“-Tour in die Zehntscheuer.

1

4

Magdalena Hoffmann und Henrik Wiese kommen mit dem Württembergischen 
Kammerorchester Heilbronn nach Weingarten. Nicolaus Henseler leitet das  

Karfreitagskonzert mit dem  
Vokalensemble Camerata Serena.
5
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Kammermusik mit dem Duo Niek Baar, Violine und  
Ben Kim, Klavier in Ravensburg.

2
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Originalität, Echtheit und Authen-
tizität geprägt ist. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr. _6 

JAZZ AM DONNERSTAG 
Gutenberger Quartett Das 
führende süddeutsche Jazz 
Manouche-Ensemble legt im 
Gypsy Swing-Hafen des Jazzport 
an. Theater Atrium im Kulturhaus 
Caserne, Friedrichshafen, 20 Uhr.

29FR
KONZERT Vokalensemble 
Camerata Serena und La Banda 
Programm: Joseph Haydn –  
Stabat Mater und Auszüge aus 
„Die sieben letzten Worte unseres 
Erlösers am Kreuz“. Leitung: 
Nikolaus Henseler. Graf-Zeppelin- 
Haus, Friedrichshafen, 17 Uhr 
(siehe S. 11). _5 

30SA
OSTERMARKT Mit Kreativ-
werkstatt für Kinder Mit einer 

Vielzahl von Ständen mit  
Frühlings- und Osterprodukten. 
Marienplatz Ravensburg,  
10–14 Uhr.

FINISSAGE & KURATO- 
RINNENFÜHRUNG  
Angyvir Padilla Whispering 
Floors, Trembling Breaths 
Kunstverein Friedrichshafen,  
14 Uhr.

LESUNG Julian Biberger 
Erleben Sie fesselnde Krimis, 
begleitet von exklusiver Ginver-
kostung. Julian Biberger liest aus 
„Irisblütenmord“ und „Seekunst-
mord“. Spannung, Genuss und 
Literatur. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 20 Uhr.

FOYERKONZERT The Lake 
and the Wolf Ulf Ronnsiek teilt 
echte Geschichten, eine Reise 
durch Songs – ein Musiker zum 
Kennenlernen! Kulturzentrum 
Linse, Weingarten, 22.30 Uhr. 
Eintritt frei.

31SO
STRASSENTHEATER  
Safran, Korallen, Barchent 
Henggi Humpis führt durch die 
Welthandelsmetropole Ravens-
burg. Treffpunkt: Museum 
Humpis-Quartier, 15 Uhr.

KONZERT Internationales 
Violinfestival junger Meister: 
Orchesterkonzert Konzerthaus 
Ravensburg, 19 Uhr (siehe  
S. 14). _3

OSTERKONZERT Musikverein 
Ailingen Rotach-Halle Ailingen, 
20 Uhr.

WEINGARTEN 
Tourist Information  
Mo 10–13 Uhr   
Di bis Fr 10–13 & 14–16 Uhr  
Tel. 0751/ 405 232 

RAVENSBURG 
Tourist Information  
Mo bis Fr 10–16 Uhr  
Sa 9.30–13 Uhr 
Tel. 0751/82 2828

FRIEDRICHSHAFEN 
Kulturbüro  
Mo, Mi, Fr 8–12 Uhr  
Do 8–16 Uhr 
Tel. 07541/203 333

www.reservix.de

KARTEN-
VORVERKAUF
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Die diesjährigen Solistinnen beim Orchesterkonzert des Internationalen Violinfestivals junger Meister: 
Elisso Gogibedaschili, Sofia Smarandescu und Sophie Druml.

3

6

Bei einem Konzert von Ganes fühlt man sich, als lauschte man den  
zauberhaften Klängen von Wasserfrauen.
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WEINGARTEN 
Kulturzentrum Linse
Internationaler Frauentag:  
Die perfekte Kandidatin In 
Saudi-Arabien kämpft eine Ärztin 
bei Lokalwahlen für Straßen- 
asphaltierung, was einen Skandal 
auslöst. Der Film zeigt ihren 
Kampf gegen konservativen 
Rivalen und gesellschaftlichen 
Wandel. Mit einer Diskussion  
im Linse-Foyer. 8.3., 19 Uhr.  
Eintritt frei, Tickets reservierbar  
(1 € Gebühr).

Gondola Eine altmodische 
Seilbahn mit zwei Gondeln 
verbindet ein Dorf in den Bergen 
Georgiens mit einer Kleinstadt  
im Tal. Immer dann, wenn Ivas 
Gondel hochfährt, fährt Ninos 
Gondel runter und umgekehrt. 
Alle halbe Stunde sehen sich die 
beiden auf halber Strecke. Aus 
anfänglich kollegialen Grüßen 
wird allmählich Necken. 7.–8.3., 
20.15 Uhr, 9.3., 16.30 & 19 Uhr, 
10.3., 19 Uhr, 12.–13.3., 18 Uhr. 
_1

Ihr Jahrhundert – Frauen 
erzählen Geschichte Sie sind 
fünf beeindruckende Frauen, die 
zusammen mehr als 500 Jahre 
auf dieser Erde verbracht haben. 
Sie haben durch ihre Stärke und 
ihr Handeln die Menschen um sie 
herum inspiriert. Dokumentarfilm. 
7.3., 19 Uhr, 10.3., 16 Uhr,  
12.3., 20.15 Uhr, 14.–15. & 17.3., 
18 Uhr. _3

FRIEDRICHSHAFEN
Cinéma 17 im  
Karl-Maybach-Gymnasium 
15 Jahre Mit „15 Jahre“ setzt 
Chris Kraus sein Werk „Vier 
Minuten“ fort – und lässt erneut 
Hannah Herzsprung als zorn- 
erfüllte Frau brillieren. 1., 3. & 
4.3., 20 Uhr.

Anselm – Das Rauschen der 
Zeit Wim Wenders zeichnet das 
Porträt eines der bedeutendsten 
bildenden Künstler unserer Zeit: 
Anselm Kiefer. Gedreht in 3D und 
in einer Auflösung von 6K erlaubt 
der Film seinem Publikum eine 

filmische Reise durch das Werk 
eines Künstlers, dessen Kunst die 
menschliche Existenz und die 
zyklische Natur der Geschichte 
erforscht, inspiriert von Literatur 
und Poesie, Geschichte, Philoso-
phie, Wissenschaft, Mythologie 
und Religion. 8., 10. & 11.3.,  
20 Uhr.

Fremont Donya hat als Über- 
setzerin in ihrer afghanischen 
Heimat für die US-Regierung 
gearbeitet und konnte sich im 
letzten Moment absetzen.  
Jetzt lebt sie im kalifornischen 
Fremont, schreibt Weisheiten für 
Glückskekse und träumt. Babak 
Jalali führt uns mit zärtlichem 
Humor und wohltuender Lakonik 
à la Jim Jarmusch vor Augen, 
was Menschen einander näher 
bringen kann. 15., 17. & 18.3.,  
20 Uhr.

Perfect Days Hirayama reinigt 
öffentliche Toiletten in Tokio. Er 
scheint mit seinem einfachen, 
zurückgezogenen Leben vollauf 
zufrieden zu sein und widmet sich 
abseits seines äußerst strukturier-
ten Alltags seiner Leidenschaft für 
Musik, die er von Audiokassetten 
hört, und für Literatur, die er 
allabendlich in gebrauchten 
Taschenbüchern liest. Durch eine 
Reihe unerwarteter Begegnungen 
kommt nach und nach eine 
Vergangenheit ans Licht, die er 
längst hinter sich gelassen hat. 
22., 24. & 25.3., 20 Uhr. _2

Kino-Tipps

Der Film verzichtet gänzlich auf Dialoge und erzählt die 
Geschichte der zwei Gondelfahrerinnen.

1
Perfect Days ist eine tief berührende und poetische  
Betrachtung über die Schönheit der alltäglichen Welt. 

2

3

Frauen erzählen Geschichte ist 100 Jahre Emanzipation  
aus ganz verschiedenen Perspektiven.
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EEiinn  sscchhöönneerr  OOrrtt  zzuumm  SStteerrbbeenn  
Eine Mitmach-Fotoausstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitmachen: bis 5.4.2024 
Vernissage: 21.4.2023, 11 Uhr 
Ausstellung bis 8.9.2023 
Tagungshaus Weingarten 
www.akademie-rs.de 
 
 

Die Sparkassengalerie präsentiert:

Kreissparkasse Ravensburg 
Filiale Weingarten, Liebfrauenstraße 10

Ausstellung vom
20. März bis 3. Mai 2024

Einladung zur Vernissage  
am Mittwoch, 20. März 2024 um 19 Uhr.
Einführung in die Ausstellung 
durch Herrn Jürgen Segelbacher.

Anmeldung erforderlich  
unter www.ksk-rv.de/vernissage

Auf Ihren Besuch freuen wir uns.

Alle Infos auf 

www.ksk-rv.art und auf 

Instagram @ksk.rv.art

Heiko Holdenried

„Timeless – Erinnerung festhalten“ ist diese Lände-Ausstellung 
überschrieben, die Diether F. Domes, einem der profiliertesten 
Künstler unserer Region, gewidmet ist: er hat vor 50 Jahren die 
Kressbronner Ausstellungstätigkeit mitbegründet.

Wie kaum ein anderer Künstler prägte D. Domes den 
öffentlichen Raum in Süddeutschland und weit darüber 
hinaus. Mit unverwechselbarer Handschrift schlug er 
neue Wege ein, schuf aus seinem  scheinbar unerschöpf-
lichen Bildvokabular immer wieder neue, höchst innova-
tive Form-und Farbkombinationen, experimentierte mit 
Materialien, führte seine wichtigsten Ausdrucksmittel, die 
Zeichnung und die Glasbildnerei, zur Perfektion. In einer 
Zeitreise möchte die Werkschau an das Schaffen von 
Diether F. Domes erinnern.

Galerie Lände, Seestr. 24, 88079 Kressbronn a. B.
03. März bis 14. April 2024, Fr 15-17h, Sa/So 14-18 h 
Fotografischer Rundgang in www.laende.kressbronn.info

DIETHER F.  DOMES
E R I N N E R U N G  W A C H H A L T E N

L Ä N D E  K R E S S B R O N N  A . B .
3 .  M Ä R Z  –  1 4 .  A P R I L  2 0 2 4

Timeless – Erinnerung festhalten:
Diether F. Domes · Kressbronn Galerie Lände
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NEU-ULM
Edwin Scharff Museum
3_ Vom Wesen der Natur –  
Zwei Jahrhunderte empfunde-
ner Kunst Die Sammlung 
Andreas Gerritzen. „Vom Wesen 
der Natur“ stellt eine bemerkens-
werte Privatsammlung von 
gegenständlicher Kunst des  
19. und 20. Jahrhunderts, aber 
auch Einzelpositionen der 
Gegenwart vor. Das Haupt- 
augenmerk gilt der europäischen 
Landschaftsmalerei des 19. und 
beginnenden 20. Jahrhunderts 
sowie Höhepunkten der Still- 
leben-Malerei, in denen die 
Huldigung von Schönheit und  
das Wissen um Vergänglichkeit 
zu einem kontemplativen Moment 
zusammenfinden. Die heraus- 
ragenden künstlerischen Zeugnis-
se der Naturwahrnehmung 
erscheinen in der Zusammen-
schau als zwei Jahrhunderte 
empfundener Kunst. Die Natur 
behauptet sich dabei als Gegen-
über, deren komplexes Wesen 
jeder Künstler, jede Künstlerin auf 
je eigene Weise stets aufs Neue 
durchdringen, ergründen, deuten  
und veranschaulichen muss.  
Bis 1. April. Di  &  Mi 13–17 Uhr, 
Do  &  Fr 13–18 Uhr; Sa, So,  
Feiertag 10–18 Uhr. 

WOLFEGG
Bauernhaus-Museum Allgäu- 
Oberschwaben Wolfegg
Saisonstart 2024 Mit der 
inklusiven Ausstellung „Alltags-
welten – gestern und heute“. 
Besucher/innen können in eine 
Zeit eintauchen, in der elektrische 
Geräte in Haushalten noch 
Seltenheit, Flugreisen und das 
Internet nur Träume waren.  
Die neue Dauerausstellung im 
modernen Anbau des Hofs  
Beck ermöglicht einen direkten 
Vergleich zwischen vergangenen 
Jahrhunderten und unserer 
heutigen Lebenswelt und lädt 
dazu ein, Geschichte hautnah  
zu begreifen, während sie gleich- 
zeitig überraschende Einsichten 
ermöglicht – auch und gerade 
über die Gegenwart. Ab  
19. März. Di bis So 10–17 Uhr.
4_ Ostermarkt und Osterferien- 
Spaß für die ganze Familie 
Während der baden-württem- 
bergischen Osterferien wird 
dienstags und donnerstags ein 
Mitmach-Programm für die ganze 
Familie angeboten. Besucher/
innen können abwechslungs- 
reiche Aktivitäten rund um das 
Thema „Kindheit“ erleben. Es 
werden alte Spiele ausprobiert, 
der Alltag der Landkinder früher 
kennengelernt und kreativ 
gearbeitet. Zudem gibt es 
spannende Ideen und Basteleien 

für den modernen Familienalltag. 
26. März: Kinderspiele aus Omas 
Zeiten, 28. März: Vorbereitungen 
auf Ostern, 2. April: Kinder in der 
Fremde, 4. April: Frühjahrsputz. 
Der Ostermarkt findet am  
1.4. von 10–16 Uhr statt.

KARSEE
Treppenhausgalerie 
Eröffnung „Identität“ Wo komme 
ich her, wo gehe ich hin und wie 
wird das Ich zum Wir -–eine 
interdisziplinäre Reflexion in Wort 
(Lesung), Bild (Ausstellung) und 
Tanz (Auftritt). Die Autorin Sibel 
Daniel, die Malerin Gertrud 
Feuerstein und die Tänzerin Lilly 
Städele interpretieren in ihrer 
jeweiligen Disziplin, was das für 
sie bedeutet. 16. März, 18 Uhr. 
Bis 28. April. Fr bis So 13–17 Uhr. 
Kunst & Kultur rund um Karsee 
e.V. Weitere Informationen unter: 
www.skulpturenweg.info. 

BIBERACH
Museum Biberach
1_ Hugo Häring Die Ausstellung 
über den Architekten Hugo 
Häring (1880–1958) thematisiert 
die aktuelle Bedeutung eines der 
großen Funktionalisten der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Mit 
seinem Konzept eines „organ- 
haften Bauens“, das er in den 
1920er-Jahren von Berlin aus in 
die internationale Diskussion 

4
© Sammlung Andreas Gerritzen // Foto: Helge Mundt, Hamburg © Felix Kästle
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einbrachte, hat sich Häring in  
die Geschichte der Moderne 
eingeschrieben. Seine avant- 
gardistische Position ist nach wie 
vor aktuell und gerade in den 
derzeitigen Krisen anschlussfähig. 
Die dienende Rolle des Bauenden 
im Gesamtgefüge der Gesell-
schaft hielt er stets gegenwärtig, 
ohne den Architekten zum bloßen 
Erfüllungsgehilfen zu degradieren. 
Häring stammte aus Biberach 
und kehrte für die letzten fünfzehn 
Jahren seines Lebens dorthin 
auch wieder zurück. Die Ausstel-
lung zum Werk und Wirken Hugo 
Härings ist in Kooperation mit der 
Hugo-Häring-Gesellschaft und 
der Hochschule Biberach 
entstanden. Neben der Veran-
schaulichung der Architektur 
Härings und deren Anknüpfungs-
punkte für ein zukünftiges Bauen 
wird die Ausstellung auch Härings 
Wirken in Biberach beleuchten. 
Bis 14. April. Di bis So 10–18 Uhr, 
Do bis 20 Uhr.

TETTNANG
Spectrum Kultur
5_ Lars Ruth – Der Seher  
Ein Seher ist ein vermeintlich 
übersinnlich begabter Mensch, 
der denen, die daran glauben, die 
Zukunft vorhersagen oder die 
Gedanken seiner Mitmenschen 
lesen kann. Lars Ruth ist so ein 
Scharlatan. Allerdings einer, der 
es gut mit Ihnen meint. Feinfühlig 
und empathisch nimmt Lars Ruth 
Sie mit auf eine Reise in die Welt 
des Übersinnlichen. In Lars Ruths 
neuer Show ist das Publikum der 
Star. Außergewöhnliche Erfahrun-

gen und rätselhafte Experimente 
machen diese Show zu einem 
phantastischen Erlebnis. Aula 
Montfort-Gymnasium, 8.3.,  
19.30 Uhr.
2_ Internationale Schloss- 
konzerte: Leonkoro Quartet  
Das Quartett, 2019 in Berlin 
gegründet, wird von den Brüdern 
Jonathan und Lukas Schwarz an 
erster Violine und Cello gerahmt, 
während Amelie Wallner an der 
zweiten Violine und Mayu Konoe 
an der Bratsche die Mittel- 
stimmen bilden. Im Jahr 2022 
erhielt das Quartett eine Reihe 
renommierter Auszeichnungen 
und Preise. Programm: Franz 
Schubert: Streichquartett Nr. 9 
g-Moll D 173, Leoš Janáček: 
Streichquartett Nr. 1 „Kreutzer- 
sonate“, Ludwig van Beethoven: 
Streichquartett Nr. 7 op. 59 Nr. 1 
F-Dur. Neues Schloss, Rittersaal, 
24.3., 18 Uhr. Einführung mit 
Gerd Kurat um 17.15 Uhr.
KITT
Konzert: Loch Talamh gälisch 
für Bodensee, hat sich vor  
25 Jahren der irischen Musik  
mit allen Facetten verschrieben 
und steht für echten Irish Folk. 
2.3., 20 Uhr.

BURGRIEDEN-ROT
Museum Villa Rot
Gewaltige Kraft – die explosive 
Malerei der Jungen Wilden 
Werke der 80er-Jahre aus der 
Sammlung FER Collection. Die 
Postmoderne ist wieder in aller 
Munde und damit sind auch die 
Formen und Farben der Malerei 
der 1980er-Jahre heute wieder 

ein Thema. Die neue Ausstellung 
gibt anhand ausgewählter 
Exponate aus der Sammlung FER 
Collection die Möglichkeit, sich 
mit der sogenannten „heftigen 
Malerei“ seit Beginn der 1980er 
auseinanderzusetzen. Ihre 
sinnliche, von der damals 
wiederentdeckten Lust zum 
Malen getriebene Kunst doku-
mentiert in ihrem expressiven 
Ausdruck nicht nur die gesell-
schaftspolitischen Strömungen 
dieser Zeit, sondern auch den 
Charakter und die individuelle 
Freiheit ihrer jeweiligen Urheber.
Dass auch die Musik jener Jahre 
– der Punk und die Neue 
Deutsche Welle – einen nicht 
unwesentlichen Einfluss auf die 
jungen Künstler hatte, die sich  
in mehreren deutschen Städten 
wie Berlin, Hamburg und Köln 
zusammenfanden, zeigen Film- 
und Tonaufnahmen, in denen die 
explosive Atmosphäre dieser Zeit 
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wieder lebendig wird. Gezeigt 
werden Werke von Hans Peter 
Adamski, Peter Bömmels, Werner 
Büttner, Walter Dahn, Martin 
Disler, Jiří Georg Dokoupil, Rainer 
Fetting, Gerard Kever, Gerhard 
Naschberger und Albert Oehlen. 
3. März bis 16. Juni. Do bis Sa 
14–17 Uhr, So und Feiertag 
11–17 Uhr.

BAIENFURT
Hoftheater
1_ Quichotte: Nicht weniger als 
ein Spektakel An diesem Abend 
dreht sich alles um urkomische 
Geschichten von den Irrungen 
der Menschheit, um rührende 
Poesie, die sich denen widmet, 
deren gesellschaftliche Stimme 
kaum gehört wird, um Lieder, die 
das Ganze in ein musikalisches 
Gewand kleiden und um jede 
Menge Zwischentöne, mit denen 
Quichotte sein Publikum bespielt 
und dabei politisch ist, ohne 
aufdringlich zu werden. 1.3., 
20.15 Uhr.
Wigald Boning & Roberto Di 
Gioia In „Romantic Melodies“ 
vertonen sie Telefonbücher, 
besingen die Schönheiten 
Baienfurts, spielen Kuschelrock 
auf der Wäschespinne und 

treiben die Möglichkeiten der 
„Cultural Appropriation“ ein  
für alle Mal auf die Spitze.  
2.3., 20.15 Uhr.
3_ Eva Karl Faltermeier: Taxi – 
Uhr läuft Nicht immer wird man 
im Leben da abgeholt, wo man 
steht. Im Falle einer Taxi-Fahrt ist 
das natürlich schon so. Außer, 
man hat keine Ahnung, wo man 
sich befindet. Oder kein Geld. 
3.3., 19.15 Uhr.
Jochen Malmsheimer Es geht 
um den Fundamentalirrtum 
Radfahren, die Seltenheit von 
Kunst, ihre rätselhafte Beziehung 
zum Mond und andere große und 
mittelgroße Fragen, und zwar 
sehr rigoros. 6.3., 20.15 Uhr. 
AUSVERKAUFT!
2_ Lisa Fitz: Avanti Dilettanti! 
(Premiere) Da sind die Begriffs-
stutzigen in Hotlines, die 
Gschnappigen in Ärztepraxen,  
die Betonköpfe in Ämtern und 
nicht zuletzt Politiker, die so viel 
absurden Blödsinn absondern 
(und machen), dass man mit dem 
Kopfschütteln aufhören muss,  
um nicht sein Hirn zu schädigen. 
7. & 8.3., 20.15 Uhr.  
AUSVERKAUFT!
William Wahl: Nachts sind alle 
Tasten grau Wahl spannt mit 

beeindruckender Eleganz und 
komödiantischem Feinsinn erneut 
den großen Bogen zwischen 
Kabarett und Kunst, Komik und 
Klavier. 9.3., 20.15 Uhr.
Sascha Korf: Veni, Vidi, Witzig! 
Die Zuschauer erwartet eine 
exquisite Mischung aus Stand-
up, Kabarett und Interaktion: Eine 
Wunder-Tüte, die jeden Abend 
anders verlaufen lässt und einige 
Überraschungen parat hält.  
10.3., 19.15 Uhr.
Wunderwelten: Dinnershow 
Madagaskar mit Josef  
Niedermaier. 15.3., 19 Uhr.
Boettcher & Lausund:  
Echt jetzt?! Das neue Programm 
von Uli Boettcher und Brian 
Lausund tummelt sich fröhlich im 
Grenzbereich zwischen absurden 
Fakten und blankem Unsinn. 
17.3., 19.15 Uhr.
Kohlhepp & Boettcher:  
Winnetou IV – Reloaded. 
Winnetou ist unsterblich – das 
kann man von Herrn Boettcher 
und Herr Kohlhepp nicht behaup-
ten. Es ist ja schon 15 Jahre her, 
dass die beiden ihr fulminantes 
Apachen-Kabarett auf die Bühne 
stellten. 21.3., 20.15 Uhr.
Christoph Reuter: Alle sind 
musikalisch! (außer manche) 
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Eigentlich wird bei Konzerten 
nicht gesprochen. Christoph 
Reuter bricht das Schweigen und 
teilt nicht nur seine liebsten 
Klavierstücke, Eigenkompositio-
nen und Jazzimprovisationen  
mit dem Publikum, sondern  
auch seine Gedanken. 22.3., 
20.15 Uhr.
4_ Ernst & Heinrich „Nex 
verkommâ lassa“ haben sich die 
beiden schwäbischen Urgesteine 
Ernst Mantel und Heiner Reiff im 
Rückblick auf die letzten 20 Jahre 
gedacht. Aus sellem Grunde 
wärmen sie ihre Lieblingsgerichte 
in bester schwäbischer Manier 
nochmal auf. 23.3., 20.15 Uhr.
Stephan Bauer: Ehepaare 
kommen in den Himmel … in 
der Hölle waren sie ja schon! 
Stephan Bauers Programm ist  
ein Lichtblick. Die aberwitzige 
Rettung vor falschen Gender- 
idealen, überzogenen Glücksvor-
stellungen und Orientierungsver-
lust, den die Moderne heute mit 
im Gepäck hat. 24.3., 19.15 Uhr.

Rosemie Warth: Sonst nix  
Die ausgebildete Tänzerin und 
leidenschaftliche Sängerin 
präsentiert sich ihrem Publikum 
als herrliche verklemmte  
Schwäbin, die mit ihrer Mischung 
aus Begriffsstutzigkeit, schlauer 
Selbstironie und berührender 
Lebensphilosophie uns in die ach 
so menschlichen Missgeschicke 
führt und uns zugleich mit ihrem 
Charme und ihrer Herzenswärme 
umarmt. 28.3., 20.15 Uhr.

ULM
Museum Ulm/ 
Kunsthalle Weishaupt
Museum neu buchstabiert  
Teil 1: A–L Von A wie Acryl bis  
L wie Löwenmensch! Das 
Museum Ulm wird umgebaut, um 
zu einem lebendigen Dritten Ort 
kultureller Teilhabe zu werden,  
zu einem Museum, das Kompe-
tenzen und Werte für eine 
nachhaltige Zukunft fördert – zu 
einem Museum mit MEHR-Wert. 
Während der Schließung gastiert 

das Museum Ulm in der kuns- 
thalle weishaupt. Dort wird der 
Löwenmensch, das weltweit 
größte eiszeitliche Artefakt und 
Glanzstück aus dem UNESCO- 
Welterbe Höhlen und Eiszeitkunst 
der Schwäbischen Alb, zusam-
men mit vielen weiteren Schätzen 
aus den unterschiedlichen 
Sammlungsbereichen des 
Museums zu sehen sein. Für  
das Gastspiel in der Kunsthalle 
Weishaupt hat das Museum-
steam entlang der Buchstaben 
des Alphabets Objekte, Bilder, 
Reliefs, Skulpturen und Fragmen-
te, Werkzeuge, Geschichten  
und Begebenheiten aus dem  
Museumsalltag ausgewählt.  
Neu buchstabiert lässt sich das 
Museum Ulm einmal anders 
erleben, lassen sich Bekanntes 
und Unbekanntes, Altes und 
Neues, Amüsantes und Rätsel-
haftes finden und entdecken. Bis 
27. Oktober. Di bis So 11–17 Uhr. 
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Neuer Ravensburger  
Kunstverein 
1_ Literatur im Bild Die Wange-
ner Künstlerin Brigitta Mackh  
kreiert aus kurzen Textpassagen 
eine erzählende Art des Malens, 
die eintaucht in die Textwelt 
namhafter Autorinnen wie Judith 
Hermann, Juli Zeh, Anke Stelling, 
Zsuzsa Bánk und Laura Vogt. 
Brigitta Mackh wurde 1973 in 
Wien geboren und lebt und 
arbeitet in Wangen im Allgäu. 
Bisher sind ihre Werke meist in 
Kombination zu Lesungen mit 
Autorinnen zu sehen gewesen. 
Bis 17. März. Möttelinstraße 17. 
So 15–18 Uhr.  
Programm
Kunstcafé: 3. & 10.3., 15 Uhr // 
Finnisage: 17.3., 15 Uhr

Sparkassengalerie
3_ Gerhard Langenfeld: Farbe 
Form Licht – Ein Denkraum
In den neuen Arbeiten von 
Gerhard Langenfeld werden  
die kulissenhaft ineinander 
gestaffelten schwarzen Bildräume 
durch buntfarbige rahmenartige 
Setzungen erweitert und so  
die Gesamtfarbigkeit gesteigert. 
Bis 15. März. Meersburger  
Straße 1. Mo bis Fr 9–12.15 Uhr; 

Mo, Di & Fr 14–16 Uhr,  
Do 14–18 Uhr.

Kunstmuseum
4_ Alberto Giacometti. Vis-à-
Vis. Werke aus der Sammlung 
Klewan Alberto Giacometti, der 
bereits zu Lebzeiten mit seinen 
Skulpturen Bekanntheit erlangte 
und ebenso als Maler, Zeichner 
und Grafiker tätig war, zählt zu 
den bedeutendsten Künstler- 
persönlichkeiten des 20. Jahr-
hunderts. Anhand von rund  
100 Arbeiten gibt die Einzelaus-
stellung Einblick in seine Lebens-
welt. 23. März bis 23. Juni. 
Alexej von Jawlensky. Die Kunst 
ist eine geistige Sprache
Das zehnjährige Jubiläumsjahr 
des Kunstmuseums gab den 
Anlass für diese Einzelpräsen- 
tation, denn eines der prominen-
testen Werke der Sammlung 
Selinka ist Jawlenskys Gemälde 
„Spanisches Mädchen“ (1912). 
Umgeben von zahlreichen 
Leihgaben lässt sich das Porträt 
nun zum ersten Mal in Ravens-
burg in das Gesamtwerk  
Jawlenskys und dessen viel- 

fältige Werkphasen einordnen. 
Bis 3. März.
5_ COBRA. Traum, Spiel, 
Realität Am 8. November 1948 
kam es in Paris zu einem Treffen 
der Künstler Asger Jorn (Däne-
mark), Christian Dotremont und 
Joseph Noiret (Belgien) sowie 
Karel Appel, Constant und 
Corneille (Niederlande). Dieses 
Treffen mündete unmittelbar in 
dem Zusammenschluss der 
ersten internationalen Künstler-
gruppe nach dem zweiten 
Weltkrieg. Bis 23. Juni.
Di 14–18 Uhr, Mi bis So  
11–18 Uhr, Do 11–19 Uhr. 
Programm
Führung „Baby hört mit: 1.3.,  
10 Uhr // Führung Kunst und 
Architektur: 2.3., 12.30 Uhr // 
Slow Art – Kunst achtsam 
betrachten (Kostenfrei): 3.3., 
12.30 Uhr // Kinderatelier zur 
Marktzeit: Sa 11 Uhr // Offenes 
Atelier: 3., 24. & 31.3., 15 Uhr 
(kostenfrei) // Lunchtime Führung: 
27.3., 12.30 Uhr // Fotografie- 
Workshop – Cyanotypie: 23.3., 
14 Uhr // Museuemsfreitag: 
29.3., 11 Uhr // Öffentliche 

Alberto Giacometti, Kopf von Diego auf Sockel, um 1955 und Der Käfig (erste Version), 1950, Sammlung Klewan,  
© Succession Alberto Giacometti, VG Bild-Kunst, Bonn 2024, Foto: Wynrich Zlomke
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Führung: 29.3., 16 Uhr // 
Eröffnung Giacometti:  
22. März, 19 Uhr

Museum Humpis-Quartier 
2_ 79 80 Ravensburg. Alltag, 
Apokalypse, Autonomie 
Die späten 1970er- und 80er- 
Jahre waren von politischen, 
sozialen und kulturellen Verände-
rungen geprägt. Auch in Ravens-
burg. Politische Gruppierungen 
und Initiativen, etwa die Anti- 
AKW-Bewegung, Umwelt- und 
Öko-Gruppen, die neue Friedens- 
und die zweite Frauenbewegung, 
alternative Zeitungen, Kneipen 
sowie unterschiedlichste Pop- 
und Subkulturen formierten und 
etablierten sich und veränderten 
die Stadt. Bis 18. August.  
6_ Ravensburger Lebenswelten 
Entdeckungsreise ins Mittelalter 
auf den Spuren von 1000 Jahren 
Kulturgeschichte mit einem  

der besterhaltenden spätmittel- 
alterlichen Wohnquartiere in 
Süddeutschland. Vier ehemalige 
Bewohner des Quartiers „erzäh-
len“ an Originalschauplätzen ihre 
persönliche Lebensgeschichte, 
die Geschichte des Quartiers  
und der Stadt Ravensburg. 
Kabinette Die Schwabenkinder // 
Auf Tuchfühlung. 1000 Jahre 
Textilgeschichte // Ravensburger 
Heimatvertriebene // Hexenwahn. 
Di bis So 11–18 Uhr. Karfreitag, 
29.3. geschlossen! Oster- 
montag geöffnet, am darauf 
folgenden Dienstag geschlos-
sen. 
Programm 
Führung 79 80 Ravensburg:  
Sa 2. & 16.3, 15 Uhr / Sa 9. & 
23.3., 12 Uhr / Do 21.3., 18 Uhr 
// Kuratorinnenführung / Fr 23.3., 
12 Uhr (Museumsfreitag) // 
Rundgang durchs Quartier:  
Sa 2.3. & 30.3., 12 Uhr /  

Sa 23.3., 15 Uhr // Bauhisto- 
rischer Rundgang: Sa 16.3.,  
12 Uhr // Straßentheater „Henggi 
Humpis“: So 31.3., 15 Uhr
 
Museum Ravensburger! 
Dauerausstellung Eine inter- 
aktive Entdeckungsreise durch 
die Geschichte und die Gegen-
wart des Unternehmens mit  
dem blauen Dreieck. Mit der 
neuen Themenwelt GraviTrax® 
und dem neuen tiptoi®-Raum. 
Di bis So 10–17 Uhr. 
 
Galerie auf Zeit
Erde Ravensburg-Weingartener 
Kunstverein bespielt ein leer- 
stehendes Geschäft in der 
Ravensburger Altstadt mit einer 
Ausstellung zum Thema „Erde“. 
Bis 31. März. Rosenstr. 2. Mi & 
Fr 11–17 Uhr, Sa 11–15 Uhr.

Asger Jorn, Eine CoBrA-Gruppe, 1964, Sammlung Selinka,  
Kunstmuseum Ravensburg © VG Bild-Kunst, Bonn 2023, Foto: Wynrich Zlomke
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Kunstverein Friedrichshafen 
1_ Angyvir Padilla: Whispering 
Floors, Trembling Breaths 
Flüsternde Böden und zitternde 
Atemzüge: In ihrem Werk arbeitet 
die in Brüssel lebende Künstlerin 
mit dem Unvereinbaren, mit 
Objekten und Erinnerungen, die 
sie zum Leben erwecken will. 
Padilla erforscht in ihren Arbeiten 
Vertreibung, Migration und das 
Konzept „Heimat“ durch immersi-
ve Installationen, die oft Skulptu-
ren, Performance, Videoarbeiten 
und Ton umfassen. Ihre Praxis 
beschäftigt sich mit der Frage, 
was es bedeutet, ein „Zuhause“ 
zu haben, es zu verlieren, es zu 
suchen, sich danach zu sehnen 
und es wiederzuentdecken. 

Mithilfe unterschiedlichster 
Medien und Materialien erschafft 
Padilla Orte der Erinnerung und 
Erzählung. Bis 30. März. Kunst-
verein Friedrichshafen, Buchhorn-
platz 6. Mi bis Fr 15–19 Uhr;  
Sa, So & Feiertage 11–17 Uhr.
 
Zeppelin Museum 
2_ Kryptomania. Die  
Verheißungen der Blockchain 
Sind Kryptowährungen ein 
unkalkulierbares Spekulations- 
objekt oder barrierearme alter- 
native Zahlungsmittel? Befördern  
sie radikale Dezentralität oder 
technologische Monopole?  
Bei Bitcoin, Ethereum und Co 
scheiden sich die Geister.  
Die Ausstellung bringt Werke 

zeitgenössischer Kunstschaffen-
der aus unterschiedlichen 
Perspektiven zusammen, um  
die Potentiale und Risiken von 
dezentralem Internet, digitalen 
Zahlungsmitteln oder NFTs 
kritisch einzuordnen. Bis 7. April.  
Dauerausstellung Geschichten 
aus der Welt der Zeppelinluft-
schifffahrt und Kreativleistungen 
der Menschen im Bereich Technik 
und Kunst.  
Dauerausstellung Eigentum 
verpflichtet. Ist das Raubkunst? 
Diese Frage stellt sich das 
Zeppelin Museum für seine 
eigene Sammlung. Seestr. 22.  
Di bis So 10–17 Uhr.  
Programm 
Führung „Technik und Kunst im 
Überblick“: So 14 Uhr // Führung 
Kryptomania: So 15 Uhr // 
Führung „Eigentum verpflichtet: 
So 10.3., 11 Uhr // Meet the 
artist! Géraldine Honauer:  
So 3., 10. 24. & 31.3., 13.30 Uhr 
// Workshop für Jugendliche: 
Grundlagen in Coding mit Scratch  
// Workshop für Jugendliche: 
Theorie und Praxis zur Block-
chain-Technologie:  
Do 14.3., 14 Uhr //Kunstfreitag: 
15.3., 18–22 Uhr.

Friedrichshafen
Ausstellungen, Museen
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Dornier Museum  
Friedrichshafen 
Sonderausstellung: 50 Jahre 
Alpha Jet Vor 50 Jahren, am  
26. Oktober1973, startete der 
Alpha Jet zu seinem Erstflug  
und übertraf dabei bereits alle 
Erwartungen. Seine ausgezeich-
neten Flugeigenschaften, 
hervorragende Wendigkeit und 
höchste Zuverlässigkeit zeichne-
ten den in deutsch-französischer 
Kooperation von den Firmen  
Dassault-Breguet und Dornier 
entwickelten Alpha Jet aus. Die 
Serienfertigung begann 1976, der 
erste deutsche Serien-Alpha Jet 
wurde 1978 an die Luftwaffe 
übergeben. Wegen der ästheti-
schen und aerodynamischen 
Formgebung galt das Flugzeug, 
welches in seiner militärischen 
Version bei rund einem Dutzend 
Luftstreitkräfte im Einsatz stand, 
weltweit als das perfekte Flug-

zeug. Noch heute fliegt der Alpha 
Jet bei Kunstflugstaffeln wie der 
Patrouille de France oder den 
Flying Bulls. Bis Sommer 2024. 
3_ Dauerausstellung: 100 Jahre 
Faszination Luft- und Raum-
fahrt Der Traum vom Fliegen. 
Pionierleistungen, die die Welt  
in Staunen versetzten, auf 5.000 
Quadratmetern. Mit rund 400 
Exponaten, Originalflugzeugen 
und 1:1 Nachbauten. Clau-
de-Dornier-Platz 1. Di bis So 
10–17 Uhr.  
Programm 
Öffentliche Führung zur  
Geschichte: Sa & So, 11.30 Uhr 
(in den Schulferien täglich).
 
Schulmuseum Friedrichshafen 
Sonderausstellung #schreiben –  
Tinte oder Tablet? Die Sonder-
ausstellung widmet sich dem 
Schreiben mit der Hand – und 
wirft auf einen Blick auf den 

Wandel des Schreibens in Zeiten 
der Digitalisierung. Liebesbriefe, 
Poesiealben, die Erfindung der 
Schreibmaschine und die 
Wiederentdeckung der Schön-
schrift. Viele Stationen laden  
zum Selberausprobieren und 
Mitmachen ein.  
4_ Geschichte der Schule  
vom Mittelalter bis in die 
1970er-Jahre Das Herzstück der 
Ausstellung bilden drei original 
eingerichtete Klassenzimmer,  
die den Schulalltag von 1850, 
1900 und 1930 wieder lebendig 
werden lassen. Griffel und 
Schiefertafeln laden ein, sich 
selbst im Sütterlinschreiben  
zu versuchen. Friedrichstraße 14.  
Di bis So & Feiertage 10–17 Uhr.  
Programm 
Sonntagsführung: 10.3.,  
14.30 Uhr & 15.30 Uhr.

 KUNST-FREITAG IN FRIEDRICHSHAFEN  
Hochkarätige Kunst an acht Veranstaltungsorten und außer-
halb der gewohnten Öffnungszeiten. Der Zusammenschluss 
von Häfler Kunst-Institutionen bietet einmal im Jahr ein 
besonderes Kunst- und Kultur-Programm: Ob im Kunstverein 
Friedrichshafen oder im Kulturhaus Caserne, im Kiesel im K42 
oder in der Artothek im Medienhaus am See, im Zeppelin 
Museum oder im Turmatelier der ZF Kunststiftung, im Der 
Raum oder an der Zeppelin Universität – jeder Kunstort bietet 
ein spannendes Programm. Verbunden werden die Kunst- 
orte mit dem Kunst-Bus. Eröffnung 18 Uhr. Bis 22 Uhr, im 
Kulturhaus Caserne bis 23 Uhr. Eintritt frei! Das komplette 
Programm unter: www.friedrichshafen.de

2 3
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Sparkassengalerie 
Heiko Holdenried. Menschen-, 
Jeans- und Heimatbilder 
Der Weingartener Maler und 
Grafiker zeigt in der Ausstellung 
seine aktuellen Stadtlandschaften 
und Menschenbilder. 20. März  
bis 3. Mai. Liebfrauenstr. 10.  
Mo bis Fr 9–12.15 Uhr, Mo, Di  
& Fr 14–16 Uhr, Do 14–18 Uhr. 
Vernissage: Mi 20.3., 19 Uhr.
 
Stadtmuseum im Schlössle 
Narrenzeit – Kulturerbe  
Fastnacht im Wandel 
Die Sonderausstellung zur 
Entwicklung des Kulturerbes 
Fastnacht nimmt die Besucher 
mit in die 1920er-Jahre. Die 
schwierigen wirtschaftlichen und 
politischen Umstände nach dem 
Ersten Weltkrieg und die damit 
einhergehenden Fastnachtsver-
bote haben 1924 zur Gründung 
der VSAN als ältestem deutschen 
Narrenverband geführt. Anhand 
verschiedener Zünfte wird ge- 
zeigt, wie kreativ die Narren mit 
den Fastnachtsverboten um- 
gegangen sind und sich ihre 
Fastnacht nicht haben nehmen 
lassen. Zugleich waren die 
1920er-Jahre auch eine prägende 

Zeit des Wandels von einer  
freien Fastnacht hin zu einem  
viel höheren Organisationsgrad 
und neuen Zunftgründungen.  
Bis 1. April. 
Dauerausstellung Die Welfen, 
das Benediktinerkloster, das 
Berthold-Sakramentar, die 
Heilig-Blut-Verehrung, der 
Flecken Altdorf und die Landvog-
tei, Bauernkrieg und Weingarte-
ner Vertrag sowie die Entwicklung 
zur Stadt Weingarten. Das alles in 
einem sehenswerten Renaissan-
cebau des 16. Jahrunderts, der 
um 1730 im Barockstil umgebaut 
und mit Stuckdecken von 
Schmuzer ausgestattet worden 
ist. Scherzachstr. 1. Fr & Sa 
14–17 Uhr, So 10–17 Uhr.
 
Alamannenmuseum  
Weingarten 
Dauerausstellung 801 Gräber 
entdeckte man bei Bauarbeiten  
in Weingarten. Was bei den 
Ausgrabungen zum Vorschein 
kam, erzählt vom Leben der 
Alamannen in all seinen Facetten. 
Die Ausstellung zeigt rund 5000 
Objekte aus dem Gräberfeld 
sowie die Geschichte der Aus- 
grabung und Methoden der 

Forschung. Zu sehen sind: 
Waffen, Schmuck, Keramik und 
Glas. Karlstr. 28, Kornhaus.  
Mi bis So 14–17 Uhr. Anmel-
dung für Gruppen und Schul-
klassen unter Tel. 0751/405 255.

Museum für Klosterkultur
Dauerausstellung Klösterliches 
Kulturgut des 19. Jahrhunderts 
aus der Sammlung Jürgen Hohl. 
Der Bogen der Ausstellung 
spannt sich von der Heilig-Blut- 
Verehrung über Ordenstrachten 
und Paramente bis hin zu 
Weihnachtskrippen und Jesulein. 
Neben der Darstellung der 
vielfältigen Ausprägungen der 
Heilig-Blut-Verehrung sind 
Ordenstrachten ein weiterer 
Schwerpunkt. Hier wird vor  
allem die Kleidung der in  
Oberschwaben heimischen 
Männer- und Frauenklöster  
bis zur Säkularisation gezeigt. 
Heinrich-Schatz-Str. 20.  
Fr bis So 14–17 Uhr. Führungen 
unter Tel. 0751/557 73 77.
 
Galerie Conrad David Arnold 
Dauerausstellung Wilhelmstraße 
46. Geöffnet nach telefonischer 
Vereinbarung: Tel. 0751/44 946.

Weingarten
Ausstellungen, Museen

 
 KUNST-RAUM-AKADEMIE WEINGARTEN  

Ein schöner Ort zum Sterben. Eine Mitmach- 
Fotoausstellung Haben Sie schon einmal darüber 
nachgedacht, wo Sie sterben wollten, wenn Sie 
den Ort wählen dürften? Im Rahmen der Mitmach- 
Fotoausstellung im Tagungshaus Weingarten 
haben Sie die Möglichkeit ein Bild des Ortes mit 
oder ohne Selfie digital einzureichen. Die Akademie 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart kümmert sich  
um die Präsentation in der Ausstellung. Einsende-
schluss: 5. April. Vernissage: 21. April, 11 Uhr. 
Ausstellungsdauer: 21. April bis 8. September.  
Alle Informationen zum Mitmachen unter:  
www.akademie-rs.de/mitmach-fotoausstellung 
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Welches Buch lesen Sie gerade?  
Durch Mauern gehen. Autobiografie von  
Marina Abramovic. 

Welches kulturelle Erlebnis hat Sie geprägt?
Ich vermute, der Zünder lag in meiner Kindheit. 
Meine Eltern sind mit uns Kindern sehr oft zum 
Kinderzirkus Knie in die Schweiz, nach Rapperswyl 
gefahren. Für mich war das eine sensationelle 
Wunderwelt.

Was oder wer inspiriert Sie? Die Stille und z. B.  
Karl Kühnes Gassenschau, Ariane Mnouchkine 
Théatre du Soleil, Kazuo Ono.

Was müsste dringend erfunden werden? Eine 
Dusche, unter der alles Negative, wie Gier, Kriegs-
lust, Machtwahn, Neid etc. weggewaschen wird.

Was war Ihr schönster Lustkauf? Die kommen 
öfter vor, vor allem in Alimentariläden in Italien.  
Gutes Essen geht immer. 

Was haben Sie in der Schule gelernt, das Ihnen 
heute noch nützt? Gemeinschaft und Freundschaf-
ten zu leben.

Mit wem würden Sie gerne einen Monat  
tauschen? Er lebt zwar nicht mehr, aber  
Jaques-Yves Cousteau, der Meeresforscher. Er  
hat grandiose Forschungen und Filme gemacht. 

Sie sind schlecht drauf. Wer oder was ist Ihr 
Seelentröster? Ganz klar die Natur und Tiere. 

Worüber haben Sie zuletzt von Herzen gelacht?
Als ich bei einem Theaterbesuch in Stuttgart den 
Klappsitz in der 1. Reihe verfehlte.

www.wurzacher-ried.de

Entdecken Sie mit 
der ganzen Familie 

die geheimnisvolle 
Welt der Moore. 

Täglich geö� net ab 10 Uhr

Pat Geddert ist in der Ravensburger Kunst-  
und Kulturszene wahrscheinlich so bekannt  
wie der sogenannte bunte Hund: Die Figuren-
spielerin, Theaterpädagogin, Choreografin und 
Freeartist ist u.a. seit 2013 als Kunstvermitt-
lerin und Workshopleiterin im Kunstmuseum 
tätig und unterrichtet seit mehr als 30 Jahren 
Klassen und Workshopgruppen an verschie-
denen Kultur- und Bildungseinrichtungen. 
Für das Kreativzentrum Kapuziner ist sie 
unter anderem als Werkstattleiterin des 
Lichterfestes und für die „Streamerei“ sowie 
das „Lichterfest für Daheim“ tätig. 

Pat Geddert 

VERANSTALTUNGSTIPP
Lichterfest Ravensburg 2. März, 18 Uhr.
https://kapuziner.info/lichterfest-ravensburg
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RAVENSBURG
Stadtbücherei
Samstagsgeschichten Ohren 
auf, nachgedacht, mitgelacht! 
Eingeladen sind alle Kinder 
zwischen 4 und 7 Jahren. 
Samstags, 10.30 Uhr. Eintritt frei. 
KidsOnline: Informationen 
finden und bewerten Wir 
erklären, welche Vorteile Kinder- 
Suchmaschinen oder Linklisten 
haben und was es mit dem 
Urheberrecht auf sich hat.  
Für Kinder von 9–12 Jahren. 
Anmeldung unter eveeno.com. 
1.3., 15–17 Uhr. Kostenlos.
Lesehund in der Stadtbücherei 
Die Lesehunde freuen sich auf 
Grundschülerinnen und Grund-
schüler, die ihnen vorlesen. Die 
Lesehunde Kaya und Molly sind 
beim Lesehundverein München 
ausgebildet worden. Sie helfen 
dabei, die Lesefähigkeit zu 
steigern und die Angst beim 
Vorlesen zu verlieren. 8. & 15.3., 
16–17 Uhr.
Workshop: Gestalte dein Buch 
am Tablet Ob Abenteuerge-
schichten, eine Fotostory oder ein 
Buch über die Natur – in diesem 
Workshop sind deiner Fantasie 
keine Grenzen gesetzt. Für Kinder 
von 8–12 Jahren. Die Technik 
wird zur Verfügung gestellt. 
Anmeldung über eveeno.com. 
16.3., 9–11.30 Uhr. Kostenlos.
Kids online: Digitale Spiele Wie 
können Kinder sicher auf Online- 
Spieleseiten agieren, ohne in eine 

Kosten- oder Werbefalle zu 
geraten. Für Kinder von 9–12 
Jahren. Anmeldung: eveeno.com. 
22.3., 15–17 Uhr. Kostenlos. 
KryptoKids: Das Abenteuer- 
spiel zum Thema Datenschutz 
Smartphone und Social Media 
sind unsere täglichen Begleiter. 
Aber welche Spuren hinterlassen 
wir ungewollt im Netz und wie 
machen sich Hacker das 
zunutze? Für Kinder von 8–12 
Jahren. Anmeldung: eveeno.com. 
27.3., 10–12 Uhr. Kostenlos.

Eissporthalle Ravensburg
Eisrevue „Tanz durch die 
Zeiten“ Es wird die Geschichte 
von Anna und Felix erzählt, die  
für die Schule ein Themenheft zu 
den Epochen der Erde gestalten 
müssen und nicht wissen, wie  
sie ihre Hausaufgabe angehen 
sollen. Deshalb wenden sie sich 
an Onkel Clock, der wundersame 
Dinge auf seinem Dachboden 
sammelt. Mit deren Hilfe ent- 
decken die beiden Kinder 
verschiedene Erdzeitalter.  
16.3., 19–21.30 Uhr; 17.3., 
11–13.30 Uhr.

Musikschule
Info-Tag der Musikschule 
Ravensburg e.V. Hereinspaziert 
und ausprobiert! Der Info-Tag ist 
eine wunderbare Gelegenheit, 
sich in zwangloser Atmosphäre 
umfassend und fachlich kompe-
tent über die musikalischen 

Bildungsmöglichkeiten an der 
Musikschule Ravensburg e.V. 
informieren zu lassen. Kinder- 
konzert, 10 Uhr im Konzerthaus 
Ravensburg. Beim Ausprobieren 
der Instrumente, ab 11 Uhr. 
Informationen: www.musik- 
schule-ravensburg-e-v.de.  
2.3., 10–13.30 Uhr. Eintritt frei.

Museum Humpis-Quartier
Museumsrallye für Kinder zum 
Rätseln, Diskutieren und Zeich-
nen. Wer hat eigentlich früher im 
Mittelalter im Humpis-Quartier 
gelebt? Das können Kinder von 
8–12 Jahren mit der neuen 
kostenlosen Entdeckungstour als 
Begleitheft oder App herausfin-
den und dabei auch das ein oder 
andere kniffelige Rätsel lösen.

Theater Ravensburg
Das kleine Licht bin ich Licht 
und Schatten machen sich auf, 
im großen Universum eine Welt 
aus Hell und Dunkel zu erschaf-
fen. Im Wechselspiel von Hell und 
Dunkel, von Tönen, Klängen und 
Stille, von Stillstand und Bewe-
gung entsteht ein Traumtheater 
voller Zauberei und schönem 
Schein. Eine märchenhafte Welt, 
die die kreative Fantasie der 
Kinder herausfordert und zeigt, 
wie sich mit einfachsten Mitteln 
immer neue Bilderwelten erschaf-
fen lassen. Lichtspiel Tanztheater 
T-Werk Potsdam. Ab 3 Jahren, 
Dauer: 40 Min. 2.3., 15 Uhr. _1

Kinder, Kinder
In der Kombination von Tanz, Musik und Projektionen 
entsteht eine märchenhafte Welt. 

1
„Spuk unterm Riesenrad“ – ein Gruselspaß für die  
ganze Familie.

2
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Kunstmuseum
Baby hört mit! Führung für  
frisch gebackene Eltern mit Baby 
(0–12 Monate), 1.3., 10 Uhr.  
Mit Anmeldung. Ausgebucht!
Kinderatelier zur Marktzeit  
Nach dem Rundgang wird im 
Kreativraum des Kunstmuseums 
praktisch gearbeitet. Für Kinder 
von 3–6 Jahren. 2.3., 11–13 Uhr. 
Mit Anmeldung.

Figurentheater 
Der kleine Wassermann  
Große Freude im Hause Wasser-
mann, denn es gibt Nachwuchs. 
Ein kleiner Wassermann mit 
Schwimmhäuten zwischen den 
Fingerchen und richtig grünen 
Haaren liegt da im Binsenkörb-
chen. Ab 4 Jahren, Dauer:  
45 min. 3. & 17.3., 15 Uhr. 
Wie Findus zu Pettersson kam 
Die Nachbarin Beda Andersson 
bemerkte, dass Pettersson 
manchmal traurig und einsam 
war. Beim nächsten Besuch 
brachte sie ihm einen Pappkarton 
mit. Ab 4 Jahren. Dauer: 40 min.  
9. & 10.3., 15 Uhr. 

Malatelier Petra Mang
Kunterbunte Werkstatt Atelier  
für alle: Acryl, Zeichnen, Malen, 
Plastizieren, Buntstift, Tusche, 
Collage, Aquarell. Anmeldung 
unter malatelier@gmx.net.

WEINGARTEN
Innenstadt 
Osteraktion Innenstadt  
Weingarten, 30.3., 9–15 Uhr.

Kulturzentrum Linse
Zaubershow: Blow your mind! 
Mellow, der Meister der Zauber-
kunst, bringt mit kreativen 
Illusionen und interaktiven Tricks 
Spaß für die ganze Familie! Ab  
12 Jahren. 3.3., 18 Uhr. 
Kinderkino: Spuk unterm 
Riesenrad Tammi ist genervt. 
Statt nach Formentera, von wo 
sie ihren Followern schon 
traumhafte Fotos versprochen 
hat, muss sie mit Mutter Simone 
zur Beerdigung des ihr völlig 
fremden Opas Jackel irgendwo  
n die Pampa, inklusive Kennen- 
lernen von Tante Britta. 16.–17.3. 
& 23.–24.3., 16 Uhr. _2
Kinderkino: Butterfly Tale –  
Ein Abenteuer liegt in der Luft 
Jedes Jahr begeben sich die 
Monarchfalter auf eine große 
Reise. Der junge Falter Patrick 
kann nicht fliegen. Gemeinsam 
mit seinem Freund, der tollpat-
schigen Raupe Marty, macht er 
sich trotzdem auf den Weg. 
Animationsfilm. 2.–3.3., 16 Uhr.

FRIEDRICHSHAFEN
Medienhaus am See
Vorlesestunden mit Frieda  
Für Kinder von 4–6 Jahren im 
Ausguck. Samstags, 11 Uhr. Mit 

Anmeldung: Tel. 07541/203-
53500. Eintritt frei.
Kamishibai „Der Wolf und die 
sieben Geißlein“ Lisbeth Reiter 
zeigt mit dem japanischen 
Erzähltheater das bekannte 
Märchen der Brüder Grimm.  
Für Kinder ab 3 Jahren mit 
Begleitung. Dauer: 30 Minuten. 
Anmeldung: Tel. 07541/203-
53500. 6.3., 10.30 & 16 Uhr. 
Eintritt frei.
Spielemittag für Kinder  
und Jugendliche von 10 bis  
14 Jahren. Anmeldung:  
Tel. 07541/203-53500.  
28.3., 14–17 Uhr. Eintritt frei.
Kinderkino: Die kleine Hexe 
Verfilmung des Kinderbuch- 
klassikers von Otfried Preußler 
über die kleine Hexe, die unbe-
dingt in den Kreis der erfahrenen 
Hexen aufgenommen werden will. 
Dazu soll sie binnen eines Jahres 
ihre Zauberkünste vervollkomm-
nen. Allerdings entwickelt sie 
andere Vorstellungen vom Wesen 
einer „guten“ Hexe als ihre 
Kolleginnen. Ab 6 Jahren. 14.3., 
16 Uhr.

Zeppelin Museum
Workshop: Grundlagen in 
Coding mit Scratch Du möchtest 
einen ersten Einblick in die 
Sprache der Programmierer 
erhalten? Für Kinder von 7–13 
Jahren. 13.3., 14–17 Uhr. 
Kostenlos. Weitere Informationen 

Foto © mini.musik – Große Musik für kleine Menschen e.V.

 FAMILIENKONZERT Eins Zwei Drei – Buddelei!  
Als Maulwurfsforscher hat man es schwer. Wohin nur 
verbuddeln sich die schwarzen Pelztierchen? Genau das 
will der Maulwurfsforscher Prof. Dr. Erd Buddel unbedingt 
herausfinden und gräbt sich deshalb tiefer und tiefer in die 
Erde hinein. Er stößt auf ein Maulwurfsorchester, spricht 
mit einem verzauberten Schwan und landet in einem 
unterirdischen, singenden Vulkan. Bei diesem musika- 
lischen Abenteuer lernen die Kinder Klezmermusik, 
improvisierte Musik und außerdem Stücke von Robert 
Schumann, Claudio Monteverdi, Astor Piazzolla, Edvard 
Grieg und Camille Saint-Säens kennen.

Schwörsaal Ravensburg, 3.3., 15 Uhr.
Für Kinder ab 3 Jahren // www.mini-musik.de 
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und Anmeldung unter: 
dix@zeppelin-museum.de.
Workshop: Theorie und Praxis 
zur Blockchain-Technologie  
Die Blockchain-Technologie ist 
noch Neuland für dich oder du 
möchtest dein vorhandenes 
Wissen weiter vertiefen? Für 
Jugendliche zwischen 14 & 18 
Jahren. Der Workshop findet in 
der Wissenswerkstatt im ZF 
Forum (Löwentalerstraße 20) 
statt. 14.3., 14–17 Uhr. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
unter dix@zeppelin-museum.de.

Kiesel im k42
Filmtage Das Kinderprogramm 
der Filmtage lädt zum Mitmachen 
und Mitstaunen ein. _1
Workshops: Mitmalfilm für 
Kinder von 4–9 Jahren, 1.3.,  
9 Uhr. Anmeldung über das 
Kulturbüro Friedrichshafen. 
Offene Filmwerkstatt für Kinder 
von 4–9 Jahren. Foyer des 

Medienhauses, 2.3., 11–15.30 
Uhr. Kostenlos. 
Film ab! Alter 4+ 1.3., 11 Uhr   
& 2.3., 14 Uhr.
Film ab! Alter 8+ 2.3., 15 Uhr  
& 4.3., 10 Uhr.
Schauspiel: Malala –  
Mädchen mit dem Buch Der 
preisgekrönte britische Drama- 
tiker Nick Wood hat aus der 
Lebensgeschichte von Malala 
Yousafzai, der jüngsten Friedens-
nobelpreis-trägerin aller Zeiten, 
ein berührendes Theaterstück 
geschrieben: Intelligent und 
einfühlsam, klug und doch nie 
besserwisserisch. Das Besondere 
an diesem Monolog: Er stellt 
Fragen an uns Europäer, die 
nachhaltig wirken. Ab 12 Jahren. 
7.3., 19 Uhr. Schulklassen  
10 Uhr.
Improtheater 10+ Mach mit! 
Zweitägiger Workshop für Kinder 
und Jugendliche. 16. & 17.3., 
14–18 Uhr. 

Schulmuseum Friedrichshafen
Offene Führung Knarzende 
Schulbänke, Ranzen aus altem 
brüchigen Leder, kratzende 
Schiefergriffel – in der offenen 
Führungen nehmen wir kleine und 
große Besucher mit auf eine 
Reise durch die Zeit. 10. & 21.3., 
14.30 & 15.30 Uhr. _2
Ferienprogramm: Abenteuer 
Mittelalter Erlebnisführung durch 
die Sonderausstellung. Das 
Mittelalter begegnet euch auch 
heute noch in vielen Spielzeugen, 
Büchern und Filmen. Gemeinsam 
mit Bettina Kießling geht ihr auf 
eine spielerische Zeitreise ins 
Mittelalter und erforscht in der 
neuen Ausstellung, wie Kinder 
damals gelebt haben. Danach 
bastelt ihr gemeinsam Wappen-
schilde und Amulette, wie sie 
damals vor Krankheiten und 
Geistern schützen sollten. Für 
Kinder ab 7 Jahren. 26.3., 
10.30–12 Uhr. Mit Anmeldung.

Lust, mal wieder so richtig zu staunen? Bei den  
Kurzführungen wird Schulgeschichte lebendig.

2
Die Filmtage Friedrichshafen bieten ein vielseitiges  
Programm für das junge Publikum!

1

 Konferenz der Tiere Die Welt wird  
erschüttert von Konflikten, Kriegen, Katastro-
phen, Hungersnöten. Und wie reagieren die 
Menschen darauf? Mit Konferenzen, auf 
denen sie viel reden. Aber Veränderungen? 
Fehlanzeige! Als auch die 86. Konferenz ohne 
Ergebnis zu Ende geht, reicht es den Tieren. 
Sie berufen ihr eigenes weltweites Treffen ein 
– das erste und letzte! Die Menschen sollen 
bewegt, gedrängt und wenn nötig gezwungen 
erden, sich zu ändern. Es geht um die Zukunft 
aller. Vor allem um die der Kinder!
Kinderstück von Erich Kästner
Graf-Zeppelin-Haus // 27.3., 16 Uhr
Ab 6–12 Jahren
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Vorverkaufsstart
Brooklyn Rider
Mi 17. April, Bahnhof Fischbach, 
19.30 Uhr
Brooklyn Rider gilt als „Zukunft  
der Kammermusik“. Kein Wunder, 
immerhin präsentiert das Streich-
quartett ein eklektisches Repertoire 
und mitreißende Aufführungen.
VVK: www.reservix.de

Chouchane Siranossian –  
Artist in Residence  
Do 16. Mai, Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr
Die Französin zählt zu den 
größten Violinvirtuosinnen der 
internationalen Barockszene. 
Jetzt kommt sie mit „Tausend 
Jahre armenische Musik“ 
 nach Ravensburg.
VVK: https://ravensburger- 
kulturzeit.reservix.de/events

SWR Big Band & Fola Dada:  
As We Speak
Sa 13. April, Kultur- und 
Kongresszentrum Ober- 
schwaben, Weingarten, 20 Uhr
Welthits der 1960er-Jahre mit der 
charismatischen Sängerin Fola 
Dada und mit dem unvergleich- 
lichen Sound der SWR Big Band. 
Zu hören sind u.a. „Have you mit 
Miss Jones“ und „Feeling good“.
VVK: Tourist Information 
Weingarten & www.reservix.de

© Fola Dada 

© Nikolaus Ostermann Volkstheater
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Wissen Sie’s?
Tora Augestad wuchs in einer Musikerfamilie auf 
und hat nicht nur klassischen Gesang, sondern 
auch Jazz-Gesang studiert. Mit ihrer klaren, 
vielseitigen Stimme wechselt sie scheinbar mühelos 
zwischen Klassik, Jazz, Country und Pop. In 
welcher Stadt wurde Tora Augestad geboren?

 ZU GEWINNEN 
2 x 2 Eintrittskarten für das Konzert mit  
Tora Augestad am 11.05. im Kultur- und  
Kongresszentrum Oberschwaben in Weingarten
Einsendeschluss 20.3.2024 
Die Lösung bitte an: stadtlandsee@ravensburg.de 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Auflösung des Februar-Rätsels
Die Junge Deutsche Philharmonie wurde  
1974 gegründet.
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Vorschau
April
  Die nächste Ausgabe  

erscheint ab Do 28. März

Staatsschauspiel Dresden:  
Liebe ohne Leiden 
Di 9. April, Graf-Zeppelin-Haus 
Friedrichshafen, 19.30 Uhr
Wenn die große Liebe auf den 
„schönsten Tag des Lebens“ 
zusteuert, ist die Katastrophe 
meist nah: Jahrelang gehegte 
Sehnsüchte kollidieren mit dem 
detailliert geplanten Fest. Ein 
musikalisches Hochzeitsdrama.

Philharmonix Ensemble
Sa 20. April, Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr
Philharmonix – das sind 
sieben Ausnahmemusiker,  
die sich aus Mitgliedern der 
Wiener und Berliner Philhar-
monikern gegründet haben. 
Ihr Markenzeichen: eine 
unvergleichliche Virtuosität 
und die ungebremste Lust 
am Musizieren.
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Selina Ott & Staatsorchester 
Rheinische Philharmonie
Fr 3. Mai, Kultur- und Kongress- 
zentrum Oberschwaben, 
Weingarten, 20 Uhr
Haydns und Hummels Trompe-
tenkonzerte sind genau die 
richtigen Werke, mit denen  
sich eine junge Trompeterin  
wie Selina Ott dem Publikum 
vorstellen kann. Sie zählt zu den 
Stars der Szene.

Signum Quartett & Dominique 
Horwitz: Kafka Projekt
Mi 10. April, Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr
Ein hoch verdichtetes Spiel  
von Wort und Klang: Horwitz 
flüstert, poltert, schlüpft mit 
Haut und Haar in Kafkas Rolle, 
und das Signum Quartett  
betört durch seine poetische 
Präzision.

Württembergisches  
Kammerorchester Heilbronn
Fr 12. April, Graf-Zeppelin-Haus 
Friedrichshafen, 19.30 Uhr
Unter der Leitung von Emmanuel 
Tjeknavorian spielt das weltweit 
renommierte Kammerochester 
gemeinsam mit Simon Höfele und 
Elisabeth Brauß Schostakowitschs 
Konzert Nr. 1 für Klavier, Trompete 
und Streicher sowie André Jolivets 
Concertino.

© Selina Ott

Jetzt bestellen:
Tel: 07522 795030 · www.kindersommer-online.de
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Ausgewählte Veranstaltungen
 
Filmtage Friedrichshafen
Jetzt oder Nie
Kurz- & Dokumentarfilme junger 
Filmschaffender aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz
DO • 29.02. – MO • 04.03. • Kiesel im k42
Mehr Infos: filmtage.friedrichshafen.de

Fräulein Julie
Mit Judith Rosmair und  
Dominique Horwitz
von August Strindberg
EURO-STUDIO Landgraf und 
Renaissance Theater Berlin
MO • 04.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus
19:00 Einführung

Humans 2.0 by Circa
Zeitgenössischer Zirkus
Yaron Lifschitz Künstl.Leitung
DI • 05.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Rezital
Ray Chen Violine 
Julien Quentin Klavier
Beethoven, Tartini, Bach u.a.
SA • 09.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Earthquake: Sunny Ritter Klavier
Beethoven, Chopin, Schubert u.a. 
SO • 10.03. • 11:00 • Kiesel im k42

Die Präsidentinnen
Städtische Theater Chemnitz
DI • 12.03. • 19:30 • Bahnhof Fischbach
MI • 13.03. • 19:30 • Bahnhof Fischbach

Junge Deutsche Philharmonie
Leila Josefowicz Violine
John Storgårds Leitung
Bartók, Pintscher, Sibelius 
DO • 14.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Kunst-Freitag 
18:00 Eröffnung  
im Zeppelin Museum
FR • 15.03. • 18–23:00 • Friedrichshafen

All About the USA  
Stadtorchester Friedrichshafen
Classic Winds
Walter Ratzek Klavier
Pietro Sarno Leitung
Bernstein, Mackey, Camphouse u.a. 
SA • 16.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Balé de Cidade de São Paulo
Alejandro Ahmed Künstl. Leitung
FR • 22.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

SWR Bestenliste Live
Carsten Otte Moderation
DI • 26.03. • 19:30 • Kiesel im k42

Konferenz der Tiere  6–12
Theater der Jungen Welt Leipzig
Kinderstück von Erich Kästner 
MI • 27.03. • 16:00 • Graf-Zeppelin-Haus

Vokalensemble Camerata Serena 
Karfreitagskonzert
La Banda Barockorchester
Nikolaus Henseler Leitung
Joseph Haydn: Stabat Mater u.a. 
FR • 29.03. • 17:00 • Graf-Zeppelin-Haus

kulturbüro.friedrichshafen.de

© Tom Schulze

KARTENSERVICE 
QR-Code scannen  
oder Kulturbüro:  
T: +49 7541 203-3333
MO, MI, FR 8:00–12:00
DO 8:00–16:00
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